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dann funkt :

Aus oller Welt

l .mu« an die Sowjetunion aus . Der Dele -
ple sdtlac vw , di« in den Friedensvertraesent -

festeesctsten Summen herabzusetten , da
OlrslioB der Ansicht sei, daß derartig hohe Re-
„ geaen sowohl nun Nachteil der Sieger als
liier Besiegte « sein würden . Die Renarations -™ “ dürfte » nxht so hoch sein , daß sie den

Washington . Der amerikanische Innenminister
Julius A. Krug erklärte am Dienstag , er habe tot *
geschlagen, _ Alaska nnd Hawai ak 49 . mtd 50.
Staat in die USA aufzunehmen

Niditmitgiieder der Konferenz nnd ehemalige Artikel 1 des Friedensvertrags mit Rumänien an . iv ! r in tern at .
,

Sozialisten Kongreß ^
begann

Feindstaaten das Recht haben sollen , ihre Ansich- Dieser Artikel legt die rumänischen Grenzen ent - p
e!n® Arbeit am Dienstag unter dem Vorsitz Leon

ten im militärischen Ausschuß zu Gehör zu brin - sprechend dem sowjetisch - rumänischen Abkommen " * “ m * ” alais de la Mutuahte in Fans ,

gen . Abgestimmt solle iedoch über diese Ansichten vom 28. Juli 1940 und dem sowietisch -ts -hechoslo -

nur werden , wenn ein Mitglied des Ausschusses wakischen Abkommen vom 21. Juli 1945 fest . Zwei

einen entscheidenden Abänderungsvorschlag ein - tschechoslowakische Anträge zugunsten Rumäniens

bringt . Der Sowjet . General S 1 a w i n e verlangte wurden abgelehnt .
eine eindeutige Ablehnung des amerikanischen An- Wie im Balkanausschuß , so brachte die austra -
trages . Es wurde beschlossen . daß _ die Vertreter lische Delegation auch im Wirtschaftsausschuß für
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Italien den Antrag auf Einfettung einer Repara¬
tionskommission ein « deren Aufgabe es sein soll.
Höbe und Zahlungsweise der Reparationsleistun¬
gen festzusetien . Der australische Delegierte . Dr .
Walker , machte vor allem geltend , daß der Ab¬
schluß von zweiseitigen Abkommen über Sachlie-
ferungen die Alliierten zwingen würde , nach wie
vor eine besondere Maschinerie in Italien zu un¬
terhalten . Dies würde bis zu einem gewissen

Australische Angriffe gegen Sowjetrußland — Meinungsäußerungen ehemaliger Feindstaaten vorgeschlagen — Polen verzichtet auf rumänische Reparationen

mm, 28. Amern* . Maua) Der wirtschaftliche Aus- s o n. die Festlegung der italienischen Grenzen

1 für die Balkanländer nahm einen polnischen einem Unterausschuß zu übertragen , heftiger Kri -

g sn. wonach Polen seine Stellungnahme zu tik seitens des Sowietdelegierten Wvschinski «

,rif*Kjiaftlichen Bestimmungen des Vertrags - „Wir können nicht alles verdauen , was uns tag -

Ijgrfee für ^Ungarn vorlegen kann . täglich vorgeseht wird “ . erklärte Hodgson . Er

g* australische Delegierte Beaslev sprach sich machte weiter geltend , daß dem Außenrnmisterrat
Kgeßsnd «egen di« Festsetzung einer wilikür - reichliches Material und genügend Informationen

^ Ziffer für _ Reparationsleistungen __ der _Bal < 2ur Verfügung gestanden hätten . «.Wir wissen
nicht , auf welchen Prinzipien die Entschlüsse des
Außenministerrates basieren .“

Wvschinski forderte die Ablehnung des austra¬
lischen Antrags und erklärte , sieben Unteraus¬
schüsse , die sich mit der italienischen Grenzfrage
beschäftigten , batten mehrere Monate lang gear¬
beitet und Berichte bis zu 200 Seiten Länge vor¬
gelegt . Der sowjetische Vertreter bezeichnet © das
Vorgehen der Australier als „Verzögerungstaktik “

und warnte vor einem Mißbrauch der Zeit , die
dem Ausschuß zur Verfügung stehe . Er sagte :
„Wir sind bereit , neue Vorschläge zu prüfen , aber
wir wollen nicht Versteck spielen .“

Der australische Delegierte Beaslev vertei¬
digte daraufhin den Vorschlag seiner Delegation
und griff die sowjetischen Vertreter scharf an .

Er erklärte : „Die russische Delegation läßt ihre
Faust auf jede Nation niederfallen . welche die
Entscheidungen der Großen Vier in Frage stellt .“
An anderer Stelle sagte er : . .Wir lassen uns nicht
einschüchtern von einer Macht , nnr weil sä« ge¬
rade eine Großmacht ist .“

Keine 1Delegation , mit Ausnahme der russischen ,
habe die Arbeit der Friedenskonferenz aufge -

baiten .
Hector M c N e i 1 (Großbritannien ) unterstützte

den australischen Vorschlag , der iedoch nach län¬
gerer Debatte zurückgezogen wurde . Hodgson er¬
klärte sich damit einverstanden , daß der Vorsit¬
zende . wenn er es für notwendig halte . Unteraus¬
schüsse einsettezt könne . Dieser Vorschlag , der von
Frankreich ausgegangen war , wurde einstimmig

der USA , der Sowjetunion und Großbritanniens
über die umstrittene Frage zunächst gesondert
verhandeln sollen .

Ueberraschende Erklärung Polens
Der Hauptteil der Sifcung des Balkanausschusses

war der Debatte über einen am Montag einge -
brachten Antrag des australischen Delegierten Dr .
E. R . Walker gewidmet . Walker hatte vorge¬
schlagen , einen besonderen Ausschuß zur Fest¬
setzung der Höhe und Zahluhgsweise von Repara¬
tionsleistungen einznseften .

Eine teilweise Unterstützung fand dieser Antrag
in der Dienstagsitzung durch den kanadischen Ab¬
geordneten D . J . Wilgrees . Scharf angegriffen
wurde er iedoch durch V Clementis (Tschechoslo¬
wakei ) und W. Tarasenko (Ukraine ) . Nach Clemen¬
tis Ansicht würde der australische Vorschlag zu
einer Art wirtschaftlicher Diktatur führen . Tara¬
senko brachte sein Erstaunen darüber zum Aus¬
druck , mit welcher Leichtfertigkeit Australien die
Herabsetzung der Reparationsleistungen fordere .

Rom . Der ehemalige deutsche Botschafter beim
Vatikan . Baron von Weizsäcker , ist aas der
Vatikanstadt ausgewiesen und den alliierten Be¬
hörden übergeben worden . Die Auslieferung Weiz¬
säckers nnd seiner Frau erfolgte auf offizielles
Ersuchen des alliierten Kontrollrats in Deutschland .
Von Weizsäcker und »eine Frau werden nach der
franz . Besatzunzszone Deutschlands gebracht
werden .

Belgrad . Die amtliche Nachrichtenagentur be¬
schuldigt England und Amerika , daß sie trotz der
Zwischenfälle , bei denen amerikanische Transport¬
flugzeuge zur Notlandung gezwungen wurden , ihre
Einflüge nach Jugoslawien fortgesetzt hätten .

Athen . Hektor Tsironiko «, ehemaliger Stellv.

’ 4 Petogcso- Jh*
KffSitbanbvrgen
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vermindert werden . Kriegsmaterial solle zerstört ,
nicht aber auf die Reparationsempfänger verteilt
werden . Molotow antwortete dem australischen De¬
legierten in einer längeren Rede . Er bezeichnete
die australischen Vorschläge als „Stereotyp “ und
„nicht konstruktiv “ , da sie sich in allen Punkten
wiederholten . Ungarn , Rumänien und Finnland
zahlten bereit « seit einiger Zeit Reparationen und

Australien verfahre großzügig auf Kosten anderer , keines der drei Länder hätte sich bisher beklagt .
Wolle Australien , so fragte Tarasenko . für eine Die australischen Vorschläge in der Reparation *-
geringe Steigerung des Welthandels die Stabilität frage seien gegen die Sowjetunion gerichtet . Mo-
des Friedens in Europa aufs Spiel setzen? Der lotow erklärte : „Wir widersetzen uns aufs schärfste
australische Vorschlag , daß die Renarationszahlun - der Forderung , die Festsetzung der Reparations¬
gen in Auslandsvaluten geleistet werden sollten , höhe zu verschieben .“ Er wandte sich dann be¬
bedeute eine Verletzung der Unabhängigkeit Ru - sonders gegen die Forderung , daß Reparationen

Grad eine Verlegung der italienischen Souverän !- Premierminister und Finanzminister während der
tat bedeuten . Reparationen , deren Notwendigkeit Besatzungszeit der „ Achsenmächte “ in Griechen -
er grundsäftlich anerkenne . sollten bar bezahlt Ian <̂ i8t von den amerikanischen Besatzungsbehör -
werden . Die italiemsAe Wirtschaft solle durch d4n in Deutschland an Griechenland ausgeliefert
Entzug eine « Teil « ihrer laufenden Produkt, ™ worden _ Tsironiko <( wurde bereiu ^ Abwesenheit

zum Tode verurteilt .
Peipinr . Die chinesischen Truonen der Zentral¬

regierung haben , wie das kommunistische Haupt¬
quartier am Dienstag hier bekanntgab . einen Groß¬
angriff auf den kommunistischen Stützpunkt in
Chengtse gemacht .

Sowjetbotschafter in Griechenland
fordert seinen Paß

Athen , 29. August , fdana ) Der sowjetische Bot -

liZsfafanvng weist auf die wesentlichen territorialen
hin, di« aut der Pariser Konferenz zur Debatte
Die eingezeichneten Pfeile weisen auf den Staat
ien Gebiet strittige Territorien einverleibt werden

von dem sie gefordert werden .
(Zeichnung : Globus -Kartendienst )

nanbruch der §i« zahlenden Länder herbei -
und die Unabhängigkeit dieser Staaten be-

. könnten .
australische Delegierte schlug ferner vor ,
Reparationsausschuß einzurichten , der die

_ immen und die Zahlungsanteile der einzel -
reparationspflichtigen Länder festlegen solle ,

solle Rumänien seine Reparationslei -
m Dollars und Pfunden zahlen ,
sowjetische Außenminister Molotow
sich gegen die Ausführungen des australi *

i Delegierten und erklärte , daß durch die Zer -
en der Deutschen und Rumänen 25 Millio-

Einwehner der Sowietunion heimatlos gewor -
n . Australien sei durch zwei Ozeane vom
bauplatz entfernt gewesen . Die australi -

Vorschläge würden darauf hinauslaufen . Ru-
von Dollar und Pfunden , in anderen Wor -

a den Vereinigten Staaten und Großbritan -
abhäagig zu machen . Molotow ersuchte den

hen Delegierten , seinen Vorschlag zurück¬

angenommen .
Auf der Tagesordnung des militärischen Aus¬

schusses stand ein Vorschlag des amerikanischen
Vertreters , Admiral R. L. C o n o 1J v, wonach

mäniens . in ausländischer Währung bezahlt werden sollten . , . _ .
Der polnische Delegierte erklärte im weiteren Abschließend sagte er : ..Die Sowietunion wünscht schafter in Griechenland , Admrral Rodionow hat ,

Verlauf der Sitzung zur Ueberraschung aller An - nicht , die Souveränität der besiegten Länder zu , <*̂ r amtierende gnemisaie Außenminister

wesenden , sein Land verzichte auf Reoarationslei - beeinträchtigen . Die Einseftung eines Unteraus - ötephanopoulos am 27 : d . M. bekanntgab , um da»

Schusses iedoch . wie ihn Australien fordert , würde Visum für seinen Paß ^ für »eine bevorstehende

eine dauernde Einmischung in ihre inneren An- Ausreise naaigesucht . wie ein Sprecher der sowie -

gelegenheiten bedeuten .“
stungen von Rumänien .

Der politische und territoriale Ausschuß für
Rumänien nahm am Dienstag einstimmig den

„Auf dem toten Punkt angelangt
"

Dean Acheson zu den Verhandlungen über die Entmilitarisierung Deutschlands

Washington . 28. August (dana ) . Staatssekretär mission nicht eingoseat worden sei, hätten die
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im US-Außenministerium Dean Acheeon . der
augenblicklich die Geschäfte von Außenminister
Byrnes führt , erklärte am Dienstag in einer Presse¬
konferenz , die Verhandlungen der vier Großmächte
über die Entmilitarisierung Deutschlands und über
die Herstellung von Kriegsmaterial in den Be -
eatjungszonen Deutschlands seien „auf dem toten
Punkt angelangt “.

Acheson war die Frage vorgelegt worden , ob die
Berichte stimmten , wonach in der . sowjeti¬
schen Besatjungszone Deutschlands — im Gegen¬
satz zu den Bestimmungen des Potsdamer Abkom¬
mens — beträchtliche Mengen von Rüstungsmaterial
erzeugt würden . Acheson erwiderte darauf , Außen¬
minister Byrnes habe dem Außenministerrat in
Paris vorgeschlagen , daß alle Fragen , die mit der
Entmilitarisierung Deutschlands und der Erzeugung
von Kriegsmaterial in Deutschland im Zusammen¬
hang stehen , durch eine Dreimächtekommission ent¬
schieden werden sollten .

„Die Delegationen der drei Westmächte waren
seinerzeit der Auffassung gewesen “, sagte Acheson ,
„daß in dieser Angelegenheit Uebereinstimmung
erzielt worden sei . Als dann im alliierten Kontroll¬
rat über die praktische Durchführung beraten wer¬
den sollte , stellte sich heraus , daß der Sowjetver¬
treter der Ansicht war . es sei keine Uebereinstim -
mung erzielt worden und die Untersuchungen der
Kommission dürften sich nicht auf Industrieanlagen
erstrecken .“

begegnete am Dienstag ein Die ganze Angelegenheit sei auf dem toten
de« awttanschen Delegierten H o d g - Punkt angelangt , und da die vorgeschlagene Kom -

Verlauf der $ t(ung des militärischen Aus-
e» wurden hauptsächlich Verfahrensfragen be -

in. Nach einer Debatte zwischen den Dcle -
der Sowjetunion und Großbritannien über

m4- Frage, unter welchen Umständen Vorschläge
•«atliger Feindstaaten von dem Ausschuß bespro *

werden sollten , schlug der Vorsitzende eine
iprtmtßlösung vor , nach der Anträge ehema -

^ 1 Feindstaaten nur dann durch den Ausschuß

i io rrw» werden sollen wenn sie als Zusaftanträge
chrift . Angeb^ * Mitgliedern der Kommission eingebracht wer *

n BNN. Der Vorschlag de« Vorsitzenden wurde mit 13
4 Stimmen angenommen .

Russisch -australischer Disput
Italienausschuß begegnete am Dienstag ein

Ver . Staaten keine Möglichkeit , die Berichte , die
Rußland der unerlaubten Erzeugung von Rüstungs¬
material beschuldigten , nachzuprüfen .

Der Aufnabraeausschuß berichtet , daß noch keine
Antwort auf die an die Mongolei gestellten Fra¬
gen eingetroffen sind . Der sowjetische Delegierte
erklärte , ein Vertreter der Mongolei sei auf dem
Wege nach New York .

Großbritannien , die Vereinigten Staaten . China ,
Frankreich , Mexiko , die Niederlande und Brasi¬
lien befürworten den Aufnahmeantrag Irlands .
Die Sowjetunion lehnt den Antrag ab. da sie keine
diplomatischen Beziehungen zu Irland unterhält .

Der Delegierte der Vereinigten Staaten weist auf
die hervorragende Mitarbeit Irlands während des
Krieges hin . Deg britische Delegierte hebt die

Sitzung des Wirtschaftsausschusses für die
Balkanländer

„Die Delegation der Ver . Staaten .icht in
der Lage , den australischen Abändera jrsiiilag
zu unterstützen “, erklärte der amerikambeüe Dele¬
gierte Willard Thorpe vor dem Wirtschaftsaus¬
schuß für den Balkan und für Finnland .

tischen Botschaft hierzu erklärte , wird ein Ge¬
schäftsträger mit der Leitung der sowjetischen
Botschaft in Athen beauftragt werden . Ein hoher
griechischer Regierungsbeamter teilte mit , daß
Admiral Rodionow erst nach dem Volksentscheid
in Griechenland nach Moskau zurückkehren wird .

Admiral Rodionow überreichte am Montag der
griechischen Regierung eine Note , in der er «egest
in der griechischen Presse veröffentlichte Angriffe
auf die Sowjetunion und gegen das Verbot voa

Der Ausschuß befaßte « sieh erneut mit dem sowjetischen Filmen iu einigen Gebieten Grieche » -
australischen Vorschlag zur Einsetzung einer be¬
sonderen Reparationskommission . Nachdem der
weißrussische Delegierte die Zeitverschwendung
kritisiert hatte , welche eine Erfüllung des austra¬
lischen Vorschlags hervorrufen würde , ergriff der
amerikanische Delegierte Willard Thorpe das Wort
und erklärte u. a . : „ Wir werden keine großen
Fortschritte machen , wenn wir die Rechte anderer
in Frage stellen . Wir sind der Ueberzeugung . daß
jede Delegation ihre Vorschläge frei und offen
Vorbringen kann . Jedes Mitglied der Konferenz
hat das Recht , Empfehlungen des Außenminister¬
rates in Frage zu stellen und weitere Unter¬
suchungen zu befürworten . Doch , so fügte er hin¬
zu, sollten Untersuchungen über Reparationsange -
legenheiten nur dann durchgeführt werden , wenn

demokratische Lebensform in Irland hervor . Kein wir die Konferenz davon überzeugen können , daß
Staat hat den irländischen Antrag abgelehnt .

^ * '* ~

Es liegen keine Ablehnungen des afghanistani -
sehen Anträge « vor . Die Ver . Staaten , Großbri¬
tannien und Aegvpten befürworten das Gesuch . Der
Delegierte der Vereinigten Staaten lobt die strikte
Einhaltung der Neutralität dnwh Afghanistan .

Nachdem das Gesuch von Großbritannien und
den Vereinigten Staaten unterstützt worden war ,
erklärte der französische Delegierte , er sei wegen
des Konfliktes , der zwischen Frankreich und Siam
bestehe , seit Siam im Jahre 1940 Indochina an¬
gegriffen habe , nicht in der Lage , das siamesische
Aufnahmegesuch zu befürworten .

„Wissenschaftlicher " Mord in den KZ
Vorbereitungen zum bakteriologischen Krieg — Göring befahl die Experimente — Prozeßabschluß in Kürze

die Reparationen unvernünftie sind . Deshalb
müsse die amerikanische Delegation den jnstrali -
seben Vorschlag ablehnen . Der französische Dele¬
gierte Herve Alphand führte aus. die Forderun¬
gen. die an Rumänien gestellt würden , überstiegen
nicht dessen Kraft . Auch sei eine Abgeltung der
Reparationsleistungen in Sachwerten einer Barzah¬
lung Torzuziehen , da sie wirtschaftlich vorteilhaf¬
ter sei.

1» der Mittwochsiüung des militärischen Aus¬
schusses schlug der Vorsitiende vor . daß die in
einem Memorandum erwähnten Vorschläge ehe¬
maliger Feindstaaten nur in der Form von Zu¬
sattanträgen besprochen werden sollten . Der Vor¬
schlag wurde mit 20 Stimmen bei einer Enthaltung
angenommen .

Im weiteren Verlauf der Debatte über di^ Ver¬
fahrenere gelang wurde der Vorschlag des Vorsit - „ . „ „
senden , die einzelnen Artikel des Vertragsentwur - dig befunden worden . 1943 bi« 1945 in Vacha bei

lands protestierte . Der griechische Außenminister
erklärte , daß eine dementsprechende Untersuchung
•ingeleitet werden würde .

Zwei Redakteure der monar <histis <hen Zeitung
„Ellikon Aima“ C. Vorolinia nnd W. Milio«. di«
angeblich Verleumdungen gegen Generalissimna
Stalin und die Sowietunion veröffentlicht hatten ,
wurden zu sieben Monaten Gefängnis verurteilt ,
nachdem die griechische Regierung einen Strafan¬
trag gestellt hatte . Beide Redakteure haben gegen
das Urteil Berufung eingelegt .

USA erkennt Internat Gerichtshof an
•Afew York , 28. August . (INS ) Die Ver . Staaten

haben sich verpflichtet , gewisse Arten von Streit¬
fällen vor das internationale Tribunal der UN
zu bringen . Der Schritt erfolgte am Montag , all
Präsident Trnman dem Generalsekretär der Vor .
Nationen . Trygve L i e. mitteilte , daß die Ver .
Staaten die Zuständigkeit des Gerichtes für dies«'
Streitfälle von vornherein anerkennen . Der amtie¬
rende amerikanische Delegierte bei den Vereinten
Nationen . Herschel V. Johnson , der dem Gene¬
ralsekretär der UN das Schreiben des Präsidenten
überbrachte , erklärte : ..Dies ist ein weiterer Be¬
weis für die Entschlossenheit meiner Regierung ,
alles zu unternehmen , was in ihrer Macht steht ,
um siche raus teilen , daß die Vereinten Nationen
den Weltfrieden erhalten werden .“

Todesurteil für Mißhandlung
Recklinghausen , 28. August , (dana ) Das britische

Militärgericht in Recklinghausen verurteilte nach
dreitägiger Verhandlung den deutschen Staatsan¬
gehörigen Georg Stag mm Tode . Stute ist schal-
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Schon 1943 bakteriologischer Krieg
Jjimberg , 28. August , (dana ) Schon im Juli

» wurde Göring von Hitler beauftragt , den
teriologischen Krieg vorzubereiten .

^>ete Aussage machte in der Montag -Vormittag -
>* des Nürnberger Kriegsverbrecher -Prozesses
leere Prof . Dr . med. Walter Schreiber ,
während des Krieges Generalarzt und Leiter
r̂iisensdiaftliehen Institnte der Militärakade -

Berlin war .
Vorbereitung des bakteriologischen Krieges
eine „ Arbeitsgemeinschaft “ gegründet , an

y führende deutsche Wissenschaftler beteiligt

ij * Heeresführung plante einen Krieg mit
J Pestbazillua , konnte ihn aber nicht mehr

mann nnd Stantin sowie andere seien mit dei zu beklagen gewesen . ..Meines Erachtens “ , so
Durchführung der Forschungsarbeiten beauftragt sagte Schreiber , „hatten diese Experimente kei -

worden . Auf die Frage des russischen Anklägers nerlei wissenschaftlichen Wert , weil sie der Wis-

antwortete der Zeuge weiter , daß er annehmen senschaft nichts Neues brachten .“ Es sei auch mit -
mußte , daß das OKW über diese Pläne infor - geteilt worden , daß der SS-Ober«tnrmführer Pro -

miert war . General Alexandrow fragte den Zeu - fessor Gebhard in Hohenlvchen an russischen
gen wie er sich die Tatsache , daß das deutsche Kriegsgefangenen Schädelonerationen vornahm
Oberkommando dieses fürchterliche Mittel in den Gebhard tötete dann die so operierten Gefangenen
Dienst der Kriegführung habe stellen wollen , er - in bestimmten Abständen , nu die Knochenverän -

fes mit Italien d«r Reihe nach durchznarbeiten .
angenommen .

Treffen der „Großen Vier“
Die Außenminister der vier Großmächte werden

am Donnerstag um 16 Uhr Pariser Zeit ln den
Räumen des französischen Außenministeriums zu¬
sammentreten . Der Ort der Zusammenkunft wurde
von der französischen Regierung vorgeschlagen .

Eisenach britische Kriegsgefangene mißhandelt sn
haben .

Urteilsspruch im Trandum-Prozeß
Hamburg , 28. August , (dana ) Das britische Mili¬

tärgericht in Hamburg verurteilte am 26 . Angutt
nenn Angeklagte des Trandnmprozesses zu Ge¬
fängnisstrafen von je 14 Jahren . Vier weitere An¬
geklagte wnrden freigesprochen .

Zur Zonenvereinheitlichung
Verhandlungen im guten Fortschreiten

Stuttgart , 28 . August (dana ) . Die Fragen einer w e g i g. Wenn vom Länderrat in diesem Stadium
gemeinsamen Wirtschaftsverwaltung . eines Inter - der Verhandlungen keine offiziellen Verlautbarnn -

_ „
Zonenausschusses für Finanzen und einer „Deut - gen herausgege ^en werden , so sei das mit bereits

fc Ansführnng
”

bringen .
^

d.
"

doTVormarsch der " L“ ^
“
iWn Man

'
habe die Häftling « in diesen Anzügen in Verwaltung für Ernährung und Landwirt - früher bekanntgegebenen Erwägungen begründet .

S Armee und der Mangel an Zeit die Beendi - IX Hi « flucht Kalt *8 ansnrobiert . bei welche, dm H. upUhemen emer äußerer den t - Die Sachlage reAUerUte keine flu unbegründet .

kläre . Schreiber antwortete , daß nach der Nieder¬
lage bei Stalingrad die deutsche Heeresführung
wohl eingeseben babe . daß mit normalen Mitteln
der Krieg für Dentsriiland nicht mehr r,n ge¬
winnen war .

„Mörderische “ Wissenschaft
„Im März 1945 besuchte mich Professor Blome .

deruneen festzustellen .
Weiter beriAtete der fceuee über Experiment «

an lebenden Personen im Konzentrationslager Da
chau . Im Sommer oder Herbst 1943 hätten Dr
Kramer und Professor Höchstlöhner von der Uni
versität Kiel über Versuche für einen neuer
Schutsanzug für abstürzende Flieger berichtet .
Man habe die Häftlinge in diesen Anzügen in

der Experimente verhinderten . Diese Aus

^ r- machte in der Montagsiüung der Zeuge Ge-
y**muior Walter S ch r e i b e r . Generalarzt in
? deutschen Wehrmacht und zuleftt Leiter dei
pfawhaftlichen Institute der deutschen Militär
Sfemie Berlin der am 30. April 1945 in rus

Gefangenschaft fiel .
** Juli 1943 sei vom OKW eine Geheimbespre -

nach Berlin einberufen . worden . an der
teilgenommen habe . Ein Obersi habe im
des Generalfeldmarschalls Keitel diese

5 ®* geleitet nnd über die Anwendung von Bak
•ls Kriegswaffe gesprochen . Hitler habe

infolge de« Vorrückens , der Roten Armee flucht
artig babe raumen müssen . Er sei nun in großes
Sorge , daß die Einrichtungen für Menschenver -
suche in die Hände der Russen fallen könnten
Der Plan , das Institut mit Stukabombern in die
Luft zu sprengen , sei auch mißlungen .“

General Alexandrow : „Wie erklären Sie sich,
daß von der deutschen Armee der baktericdogischc
Krieg nicht mehr verwirklicht wurde ? “

Schreiber : „Ich nehme an. daß die Zeit nicht
mehr gereicht hat . um die Experimente zu Ende
zn führen . Mit Pestbakterien war auch der Fach -

Temperatur der Tod «intrat . Natürlich seien «ine
Reihe von Personen dabei nms Lehen gekommen

Görinc ordnete Experimente an
Stabsarzt Kramer habe ausdrücklich gesagt , dal

Göring diese Versuche angeordnet und „Himmler
liebenswürdigerweise Personen zur Verfügung ge¬
stellt “ habe . Er könne sich nicht vorstellen , so
sagte der Zeuge weiter , daß Göring von der ge¬
nauen Durchführung der Experimente keine
Kenntnis gehabt habe .

liehen Tagung des Länderrates in der amerikani¬
schen Besatjungszone , die am 27. August in Stutt¬
gart stattfand .

Wie vom Pressereferenten beim Länderrat Her¬
bert Eckert in einer Pressekonferenz am 28. d.
Mts . zu den augenblicklich im Länderrat stattfin -
denden Verhandlungen über die Vereinigung der
britischen und der amerikanischen Zone mitgeteilt
wird , sind die Verhandlungen in gutem Fortschrei -
ten . Im gegenwärtigen Stadium der Erorteruug
könnten iedoch keine offiziellen Mitteilungen er¬
folgen . weil noch laufend Aenderungen an den vor -

maim nicht so vertraut , da» er schnell aut den

rvoHn » y. - - — - v . _ _ *u „„ «1 ricimgen Weg gekommen wäre . Es mußten Impf -
notwendigen Vollmachten ^

teilt und toff hergestellt werden und das alles nahm Zeü
^ *<len U

Kemein8Aaf »baktenoloir,sdier Kne * An .npiu4i . TW * die Vertreibung aus Posen

^er Konferenz sei die Mitteilung gemacht
daß ein Institut gebildet würde , in dem

r **Pimente mit Schädlingen gegen Nutzpflanzen
Uj£r®biert werden ' sollten . Einige Tage späte !

sein Vorgesetzter Schmidt -Brücken mit
daß Göring einen gewissen Professor Blome

^ *> * Errichtung de« bakterioloeischen Instituts
"••ea beauftragt habe . Die Professoren Schuh-

nicht so vertraut , daß er ^ schnell auf^ den Gcncrdl Mc ClUT6 ctls GüSt IU Nürnberg liegenden Statuten . Planen und Entwürfen vorge -
nommen werden . In der Konferenz nahm der
Pressereferent beim Länderrat auch Bezug auf
einen Artikel in der süddeutschen Zeitung „Da«

in Anspruch . Durch die Vertreibung aus Posen
aber ging noch einmal sehr viel Zeit verloren .“

Professor ‘Schreiber schilderte sodann , wie aui
einer Tagung der militärärztlichen \ kademie im
Oktober 1943 SS-Obersturniführer Dr . Dink einen
Vortrag über bakteriologische Experimente an der

Nürnberg , 28. August « (dana ) General Robert
W. McClure , der Leiter der Nachrichtenkontrolle
der amerikanischen Militärregierung für Deutsch¬
land , wohnte am Dienstag einer Verhandlung des
internationalen Militärtribunals bei . Vorher be¬
suchte General McClure das dana -Büro im Justiz¬
palast und ließ sich über die Vorbereitungen für

Volk “ vom 24. August , der sich mit der bevor¬
stehenden Wirtsehaftsunion zwischen der britischen
und der amerikanischen Zone befaßt . In dem Ar¬
tikel heißt es u . a . : „ Die süddeutschen Staaten
sprachen sich gegenüber dem amerikanischen Plan

Ausführungen wie die des genannten Blatte «.
Vierzonenkonferenz

über einheitliche Preiskontrolle
Berlin , 28. August , (dana ) Vertreter der Pre » -

kontrollbehörden aller vier Besatzungmächte nnd
deutsche Preiskontrollheamte aus allen Zonen wer¬
den am Donnerstägmorgen zu einer dreitägige «
Konferenz über Preiskontrollfragen in Berlin »®-
sammenkommen .

Bei dieser Konferenz , die auf Anregung der
alliierten Kontrollbehörden zusammengemfen
wurde , werden «um ersten Male Deutsche an« al¬
len vier Zonen an Besprechungen Zusammenkom¬
men, die der Lösung einer speziellen Frage ge¬
widmet sind . Die Konferenz i« t ein weiterer
Schritt zur Verwirklichung der deutschen Wirt¬
schaftseinheit , wie sie im Potsdamer Abkommen
vorgesehen , ist . Ziel der Konferenz ist e« , ein¬
heitliche Richtlinien für die Preisbildung im Inter -

HäftUngen de* KZ Buchenwald hielt . Mit Fleckfieber die Übermittlung des Urteils im Kriegsverbrecher - einer Fussion der britischen und der amerikani - ronenhandel aufzustellen und ein« Angleichung

infizierte Läuse seien den ausgewählten Personen prozeß an di« deutschen Zeitungen und den Rund - sehen Zone Westdeutschlands völlig ablehnend aus.“ der Preiskontrollmaßnahme « in den vier Konen

zugeführt worden , und es seien auch Todesfälle funk berichten . Diese Formulierung , so erklärte Eckert , sei ab - an erreichen .
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Fluchilin^ probleme Für fre ien Austausch von Journalisten u . Publikationen Das re/e Worf
Von Michael Helm

FISchtlingaVertreter im Landkreis Karlsruhe
Problem der Flüchtlinge und Ausgewiesenen

Ein Vorschlag McClures an die französische und sowjetische Militärregierung
Berlin , 28. August (dana ) . Den freien Austausch den, mit denen eine Austauschvereinbarung ge¬

troffen worden ist . Ich hoffe . daB es Ihnen mög - ,lieh sein wird . no <h vor diesem Termin dem freien
Austausdi zuzustimmen .“

Bis vor kurzer Zeit ist die Sachlage so gewesen ,
daß , obwohl keinerlei Vereinbarungen bestanden .

kann im kommenden Winter zu einer Katastrophe Ton Journalisten sowie von Zeitungen , Zeitschrif -führen . . .“ Diese Feststellung haben Männer ge- ten , Büchern und sonstigen Veröffentlichungen zwi-troffen , von denen man voraussetsen kann , daß sie sdien den vier Besattungszonen forderte der Leiterum diese gewichtigen Dinge absolut Bescheid wis- der amerikanischen Informationskontrolle für
sen, nämlich die Flüchtlingskommissare von Würt - Deutschland , General Robert A. McClure . in _ , _ _ _ _ _temberg -Baden . Es ist zweifellos ein alarmierender einem Schreiben an die zuständigen Vertreter der die amerikanischen Behörden den Vertrieb vonRuf , der da an das Ohr eines ieden verantwortlich französischen und sowjetischen Militärregierung . Veröffentlichungen aus anderen Zonen in der
Tätigen dringt und er sollte niemand geben , vor General McClure erklärte dazu am Dienstag , die amerikanischen Zone gestatteten . Es war die ame -
allem keinen „ Altbürger “, der aus diesen gege - britischen Vertreter hätten bei einer kürzlich statt - rikanische Absicht , daß bis zu einem formellenbenen Tatsachen heraus nicht bereit wäre , die ein - gefundenen Viermächtekonferenz der Informations - Austauschabkommen kein Material , das von ande -
zig richtige Folgerung zu ziehen , nämlich , unter kontrolle eine gleichlautende mündliche Anregung ren Besatiungsmächten genehmigt worden ist . von
Aufbietung aller Kräfte alles zu tun . was geeignet angenommen , die an alle Besattungsmächte ergan - der amerikanischen Militärregierung verboten
erscheint , diese Probleme einer praktischen Lösung cen sei . werden sollte . Als es aber vor einigen Wochen
unverzüglich zuzuführen . Die Einladung General McClures enthält eine offenbar wurde , daß ein Viermächteabkommen

Die Erkenntnis , daß es sich hier um Probleme Klausel , nach der die amerikanische Militärregie - nicht zu erreichen war , wurde ein teilweiser Aus

Verhandlungen auf einem toten Punkt angekom¬
men zu sein schienen . Die amerikanische Einstel¬
lung zum freien Austausch von Journalisten . Zei¬
tungen , Zeitschriften . Büchern und sonstigen Ver¬
öffentlichungen basiere auf dem Geist des Pots¬
damer Abkommens ebenso wie auf dem starken
Gefühl der amerikanischen Militärregierung , daß
ein freier Gedankenaustausch notwendig ist . um
Deutschland auf demokratischer Grundlage
aufzubauen .

Sowjets kündigen Presseübereinkommen
Berlin , 28. August , (dana ) Das vor einiger Zeit

zwischen MarsAgll Schukow und General Jo¬
seph T. McNarnev getroffene Uebereinkom -

Frau Rosa S p e ck , Mühlburg , schreibt i i
„Als eine der jefit vielen hartgetroffenen Jr

*
ruher Mütter möchte ich zu folgendem Std
nehmen : Als Mutter eines iefct 10 Monate
Kindes habe ich das Kind , bis sie iefit nicht
geliefert wurde , mit Aletemilch ernährt . Die Aßmilch bot den Vorteil , in der warmen T«lU_
zeit nicht sauer zu werden und jede MahlzeiHK fftr \
die Kinder frisch und schnell zu bereiten . X ^

'
Kuhmilch dagegen kann man nicht pünktlid ) ** *er
halten , und , wie es öfters passiert , beim KqJncn gerinnt die Milch. Und als Mutter steht
leeren Händen vor dem hungernden Kind .

1
ganze Uebel kommt daher , weil iefet die
nach Baden keine Aletemilch , trottdem sie
lieh dort vorhanden ist , gelangen lassen,
spreche für viele Mütter , wenn man mit
Zuständen Abhilfe schaffen würde . Dieuns Erkenntnis , das es sidi hier um Prnhpmp rxiausei, nacn aer aie ameriKamscne luuuarregie - nieni zu erreicnen war , wurae cm leiiwciucr aus - 7 -J . _ i - c* 11 » .. « 1 1 D ,ersten Ranges hinddl Ibat hish « niAt bewirkt ^ ng in ihrer Zone nach dem 16 . September nur Schluß von Zeitungen angeordnet . Die Verbreitung m,en ’ einzelnen Zeitungein NaAnAtenagenturen digen Stellen mögen darüber waAen , daß d,1 n 1 . , , 11 r il nisner ment Dewirtt , «. P ;_ _ T_ a - . _ _ * j * n _ / „ l _ _ _ **j . 1:_ : _ . _ 7 . :. _ * j _ _ oder Journalisten beim Besuch der sowietisAen nicht eine schleichende Krankheit entstehndaß dementsprechend anch **hand »!t wn*Aä>n wär / die Einreise von Journalisten sowie die Einfuhr amerikanisch lizenzierter Zeitungen ist in der sow-

rv_ i_ j - . i* _ . . , 1 »cuanacii woraen wäre . , , - _ i«*: .-!. _ 7 _Durch diese Feststellung soll die Arbeit jener we- den V*rtneb von Zeitungen , ZeitsAnften ,
nigen Männer keinesfalls herabgesetit werden , die ? uAe ,S sonstigen VeroffenthAungen aus an-
sieh unaufhörlich amtlich oder ehrenamtlich unf die dff en Besa ^ ungszonen erlaubt , wenn ein Austausch
Lösung dieser Dinge bisher bemühten . Diese Arbeit
an sich aber wirkt angesichts des wirklichen -Um“
fanges und der tatsächlichen Größe des Problems
wie ein Tropfen auf einen heißen Stein , Das , wasbis iefit in dieser Frage geschehen ist , muß als
völlig ungenügend bezeichnet werden . Ich weiß,daß diese Feststellung für viel*e Einheimische
schmerzlich sein wird . Wer sich aber um dieses
Problem ernstlich bemüht , muß wissen , worum eshier wirklich geht . Er muß vor allem * die hohe
Verantwortung spüren , die jeder in dieser Sache

abkommen getroffen worden ist . General McClure
erklärte hierzu , daß er diese Klausel eingefügt
habe , weil es unlogisch sei , die Einfuhr und den
Vertrieb von Veröffentlichungen aus anderen Zo¬
nen , in denen die amerikanisch lizenzierten Publi¬
kationen ausgeschlossen sind , m die US-Zone zu
gestatten .

Das SAreiben General McClures hat folgenden
Wortlaut :

„Der AustausA von Zeitungen , BüAern . Zeit -
sAriften und anderen VeröffentliAungen , wie auA

ietifljAen Zone niemals erlaubt gewesen .
Seit dem 10. Mai diesese Jahres sind auf An¬

regung amerikanisAer Behörden Verhandlungen
zum freien AustausA von Zeitungen zwisAen den
vier Besatiungszonen im Gange . EingesAlossen
war die Zulassung lizenzierter und in Berlin er -
sAeinender Zeitungen in allen Zonen . Das Ergeb¬
nis war ein freier AustausA zwisAen den vier
Sektoren Berlins , niAt aber zwisAen den vier Be¬
satiungszonen DeutsAlands . General McClure er¬
klärte in diesem Zusammenhang , er habe das
SAreiben zu einem Zeitpunkt ansgesandt , als die

oder Journalisten beim BesuA der so’wjetisAen niAt eine sAleiAende Krankheit entsteht .Zone keine BesAränkungen aufzuerlegen , wurde es wäre auA zum Segen unserer Kleinsten, *4 7
von sowjetisAer Seite gekündigt .

GleiAzeitig erklärten siA die sowietisAen Be-
saftungsbehörden damit einverstanden , daß 10
amerikanisAe Journalisten Ende dieser WoAe
eine dreitägige Reise durA die sowjetisAe Be-
satiungszone antreten . um die Wahlen in dieser
Zone beobaAten zu können . Vertreter der ..Chi¬
cago Tribüne -* und ein bestimmter BeriAterstat -
ter der amerikanisAen NaAriAtenagentur Acio -
ciated Preß würden keine Erlaubnis erhalten , die
sowietisAe Besatiungszone zu betreten .

ädudi ’mdetifäi

Handelnde sowohl reeenüber den Anseewiesenen (' er Au8‘ *u' * vo” Journaliaten «wischen den vier
. 1. auch gegenüber der einheimischen Bevölkerung D« h * hnJ . jä ^ von allen Besaftnngsm . * -
trägt . Wie sAwer sie tatsächlich ist , wird hente .in der Zeit der vielen Nöte . vielfaA verkannt .

Was ist denn sAon , wenn neben der woh-
nnngsmäßigen Unterbringung , die sehr oft
mehr eine behelfsmäßige als eine ordentliAe ist und
dann auA meistens bleibt , auA die sonstige Be-

vtrenun * der Ausgewiesenen völlig in den Händenller Herren Bürgermeister liegt ? Wie ernsthaftein großer /Teil der Bürgermeister siA um diese
armen MensAen bemüht , weiß jeder , der damit
zu tun hat . Es ist aber auA jedem klar , daß die
MögliAkeiten , die die Bürgermeister in Bezug auf
effektive FlüAtlingsbetreuung haben , siA sehr bald
ersAöpfen . Ea versteht siA daher von selbst , daß
diese Männer apathisA werden müssen weil sie aus
der heiklen Situation , in der sie sich dabei befin¬
den , keinen Answeg sehen .

ten als wünsAenswert anerkannt worden . Das Vier -
mäAtekomitee der Informationskontrolle hat seit
Monaten VersuAe gemaAt , MögliAkeiten zu fin¬
den , um diesen AnstansA auf einer freien und
gereAteq Basis zu verwirkiiAen . Bisher haben
siA unsere Bemühungen als ergebnislos erwiesen .
Die Angelegenheit wird . immer noA in Komitees
erörtert , ohne daß ein ViermäAteabkommen in
AussiAt steht .

Die amerikanisAe Militärregierung ist der Ah-
siAt , daß ein ^freier AustausA von Gedanken und
Nachrichten zwisAen allen Zonen den Wiederauf¬
bau DeutsAlands auf deraokratisAer Grundlage
fördern und dazu beitragen wird , einer friedliAen
Zusammenarbeit DeutsAlands im internationalen

Fürwirtschaftlichen und sozialen Fortschritt
Die Tätigkeit des Wirtschafts- und Sozialrates — Welt-Zusammenarbeit

Washington , 28. August (dana ) . „In weniger als
einem Jahr ist auf einer weltumspannenden Front
der Kampf für den wirtsAaftliAen und sozialen
FortsAritt eröffnet worden .** In diesen Worten
faßt der amerikanisAe Vertreter im UN -Wirt -
sAafts - und Sozialrat , John G. Wimnt , seinen
BeriAt über die Tätigkeit dieser Organisation von
ihrer Gründung im Januar dieses Jahres bis zum
Ende ihrer zweiten Sifiung in New York am 21.
Juni zusammen .

Die bereits geleistete Arbeit wird es dem Rat ,
seinen AussAüssen und verwandten Organisatio¬
nen ermögüAen , bis Ende dieses Jahres ihre An¬
strengungen zur DurAführung der wirtsAaftliAen

Gemüse für die Stadtbevölkerung
Die GespräAe über Ernährung , Lebens *

rationen . Kalorien und Vitamine verlieren
an Interesse und WiAtigkeit . Soweit wir
der Hand habend die Ernährun 'gslage in
Stadt zu verbessern , soll auA niAt « meri *bleiben .

Bekannt ist allen der große Mangel an Ge*Wir brauAen heute keine gesAworenen Vjtarier zu sein , um zu wissen , daß die Haupteder biologisAen Werte aus der Pflanzenn ^kommt , und wir daher viel mehr Gemüse &sollten als früher . Alle FortsAritte , die auf ,in* Üben gerufen , der am 15. Oktober in London zu sei - 7 gebiet des Gemüsebaues gemaAt werden ,
ner ersten Sitzung zusammentreten wird . heute ausgewertet werden . So wurden z. ]

Darüber hinaus wurde bereits auf der ersten Sitzung Institut für Gemüsebau Großbeeren von Dr .des Wirtschafts - und Sozialrates die Einberufung einer inter

alt)

■OB 1

Leben den Weg zu ebnen . >Ferner ist sie der Mei¬
nung , daß der VorsAlag einer durA eine der Be-
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ameri - UngereAtigkeit «errütteten Welt kein Friede von
Dauer sein kann . Auf diese Erkenntnis sei auA„neuen Heimat “ gestalten können . Es ist verstand - Zonen niederzureißen , zunichte macht . Die amen

lieh, daß sie, nachdem sie bereits monatelang in kanische Militärregierung ist daher bereit , umge
der neuen Heimat leben , den aufrichtigen Wunsch heud m lt der Militärregierung einer oder mehre -

verheerende ^ Vmöffê icht
^

en
' ^

und
wmhmdangen

^
Bemühungen ZertZ VeröffentliAungen der_ Militärregierung sowie von

nationalen Gesundheits -Konferenz ausgeschrieben , auf de)
eine besondere Organisation ins Leben gerufen werden soll ,
um auch auf dem Gebiete des Gesundheitswesens zur inter¬
nationalen Zusammenarbeit zu gelangen .

Wie Winant weiter ausführte , hat der Wirtschafts - und
Soziakat eine Reihe von Abkommen mit anderen inter
nationalen Organisationen geschlossen um deren Arbeit
in den Rahmen der UN einzufügen . So mit dem/inter
nationalen Arbeitsamt (ILO) , mit der UN-Ernährungs - und
Landwirtschaftsorganisation (FAO ) und mit der Erziehungs -,
Wissenschafts - und Kulturorganisation der UN (Unesco )
Weitere Abkommen mit der internationalen Bank fü)
Wiederaufbau und Wirtschaftsentwicklung , mit dem inter¬
nationalen Währungsfonds und mit der provisorischen inter .
nationalen Zivilluftfahrtorganisation (Picao) stehen in Aus¬
sicht .

Winakt geht in seinem BeriAt dann auf die
Punkte ein, die in der dritten Sifiung des Wirt -
sAafts - und Sozialrates im September zu behan¬
deln sein werden . Neben weiteren Beratungen
über die ErriAtung der internationalen FlüAt -
lingsorganisation soll die Entgegennahme des Be-
riAtes des UnteraussAusses für den wirtsAaftliAen

ner SAuphan UntersuAungen und Erfahr *gesammelt , über die hier kurz beriAtet w*soll , da jefit dieses SAriften niAt immer zalsAaffen sind .
Wegen des für die mensAliAe Ernährung ,tigen Chlorophyll und Vitamin C -ReiAtums

corbinsäure ) sollen naA . SAuphan mügliAst
Grünblattgemüse gezogen werdön und
ßlattmangold , Spinat , Grünkohl , Rosenkohl , S*Blattpetersilie , SAnittlauA ; auA die Pfeffer ^ten — süßer Paprika — gehören zu den C -nsten Gemüsen , wobei die Farbe in diesem
niAts mit dem C-Gebalt zu tun hat . Erst«iiAerweise haben die UntersuAungen am $rettiA , Kohlrabi und Blumenkohl ergeben , Ldiese der Tomate noA am Vitamin -C -Gehalt ^legen sind . Weiter sind LauA , grüne Staouund BusAbohnen , Feldsalat nnd Rhabarber ]
Träger . ’j

Für uns , die wir als Selbstversorger oder P| jzer die AAerfläAe so nufibringend wie medbebauen müssen , ist es wiAtig , daß der Ro

gart

teA

die Arbeit des WirtsAafts - nnd Sozialrates auf -
gebaut .

Drei grofle Ziele verfolgen der Wirtschafts - und Sozial¬
rat mit seiner Tätigkeit : 1. Den Wiederaufbau der kriegs - _ _ ^

scheinbar keine andere Tukunf, ^ tLZvlVl
* XTsT Vetch ^ ppUn

^
in

'^ SUaT ÄTS V ^ rauTbard ^ TffcieT
gibt , als um ein Almosen einen SkWnarbeiter 70 « efren - Im Namen der amerikanischen Militär - UNRRA ,hre Tstigkeit eingestellt haben wird , und 3. die de « Tagesordnung dieser Siftung stehen . Außerdem «en steht , indem er auf einer Fla he von 100J
abzugeben . Wieviele von ihnen befinden sich tat regierang spreche ich hiermit ^ ! hnen . als Jlem zu - Beseitigung der Handelsschrankenzwischen den Staaten der soll eine Reihe weiterer Ausschüsse
sächlich in einer solchen Situation !

“ ’ 8tSndieen " ” =‘ ,f .
Zu diesen materiellen Nöten gesellen siA dann

Vertreter Ihrer Militärregierung , die gebildet

noA die seelischen . Es kommt dazu , daß anallem, was an UnmögliAem in der Gegend geschieht ,ganz natürliA die „ FlüAtlinge ** Anteil haben müs¬
sen : dabei werden Felddiebstähle niAt ausgenom¬men. Die Mehrzahl dieser MensAcn leidet sAon
seit vielen Monaten Hunger . Hunger tut bekannt -
liA weh . Wenn also da und dort einmal auA ein

soll eine
_ _ _ . . v . Welt .

’
werden .

Einladung aus , einem soIAen Abkommen beizutre - Zur Erreichung dieser Ziele habe der Wirtschaft*- und Die Erfahrung in der Zusammenarbeit und im
ten , mit keiner anderen Einschränkung als der , Lösungen für alle besonderen Pro -
die

'
jede Besahung,macht au . Gründen der Papier - d- . " mngen̂ Winanta eine EmpfeMung ^ dU

knappheit in ihrer eigenen Zone aufzaerlegen
wünscht . Ab 16. September werde iA jeder Ver -
triebsstelle von VeröffentliAungen und jedem
NaAriAtenkontrolloffizier in unserer Zone die An¬
weisung erteilen , daß nur VeröffentliAungen aus — - . . . .. a . . .

ri - j - 4* % , . , T - - Gebieten DeutsAlands vertrieben werden , die siA Anregung der Vereinigten Staaten ein vorbereitender Aus -
„ i*lucfatling schwach wird , dann wird die Gesamt - Aer Kontrolle von BesatinngsmäAten befin - schaß für eine internationale Handels - und Arbeitskonferenz
heit der Vertriebenen diese TatsaAe zwar be-

versammlung gerichtet worden , in der die Errichtung einer
internationalen Flüchtlingsorganisation gefordert wird .

Zur Beschleunigung des Wiederaufbaues in den kriegs¬
zerstörten Gebieten sind zwri zeitweilige Unterausschüsse ,
einer für Europa r und Afrika , der andere für Asien und
den Femen Osten geschaffen worden . Außerdem wurde auf

blease stellt den ersten SAritt zur ErreiAung der
wirtsAaftliAen nnd sozialen Ziele der Vereinten
Nationen dar .

dauern , aber zugleiA wird sie auA zu einem mil¬
den RiAter . Sie weiß, daß gerade unter den Kin¬
dern der Ansgewiesenen die völlige Unterer -
ernähruag , RaAitis und offene Tuberkulose
reiAe Ernte halten . Sie weiß aber auA , daß ihr
um soundsoviel mehr genommen wurde , um niAt
ein härtere . Wort gebrauchen zn müssen , und . ie Alliierte Kontrollbehörde . Kontrollrat - Geset« Nr .mußte nnd hat e. mit einer geradezu stoischen 35 „Ausgleichs - und Schiedsverfahren in Arbeits -Ruhe , nm nicht zn . agen Gleichgültigkeit hinge - streiti (;keite n .“ Zum Zwecke der Verhütung undUnd wiev ^ lcAte Liebe zum ganzen ^er SAlichtung von Streitigkeiten , die zwisAen

Zur Verhütung von Arbeitsstreitigkeiten
Neues Gesetz des Kontrollrates verabschiedet

nommen .
deutsAen Volke , wieviel aufriAtiger Wille zum
VerziAten ist troti all der harten Prüfungen noA
in diesen MensAen vorhanden ! .Wie oft fehlt es
da an der Gegenliebe , an der Nächste nliebe
der anderen . Man müßte diesen anderen zurufen :
SAwäftet niAt davon , sondern lebet naA dem Ge¬
bot der NaAstenliebe ! Denn eines ist bittere
Wahrheit : Entweder wir werden dieses Problem
gemeinsam lösen , oder wir werden gemeinsam an
ihm zagrunde gehen !

Es war sn erwarten « daß auA die politisAen
Parteien siA dieser Frage annehmen werden .
Uns interessiert gegenwärtig herzliA wenig die
Theorie , als vielmehr die Praxis . Es ist auA niAt
so, daß wir den durAsiAtigen VersuA gelten las¬
sen werden , wenn nun eine Partei der anderen
mehr oder weniger die SAuld , soweit von solAer
überhaupt geredet werden kann , am Versagen oder
Verzögern der Losung in dieser Frage in die
SAnhe sAieben möAte . Wir glauben , daß die Ver¬
antwortung diesem Problem gegenüber alle Par¬
teien gemeinsam tragen . Sie alle vertreten die
einheimisAen Wähler . Ihre PfiiAt ist es daher ,
durA ein gemeinsames Vorgehen die
praktisAe Losung dieses Problems überhaupt erst
zn ermögliAen ! — Bisher sAeint es an Mut gefehlt
zn haben , einsAneidende Maßnahmen zn treffen ,
die diese oder iene Partei in den Augen ihrer
Wähler unpopulär machen könnten nnd die es einer
anderen Partei wiederum ermögliAt hätten , daraus
politisAee Kapital zn sAlagen . Jene Partei kann
der besonderen Dankbarkeit der Aasgewiesenen
versiAert sein , die als erste in dieser RiAtunß
hin SAritte unternimmt . Es muß eine Plattfor m
gefunden werden , anf der die notwendigen Maß¬
nahmen zur Losung der FlüAtlingsfrage der ein¬
heimisAen Bevölkerung populär gemaAt werden .
Wo ist die Partei , die den Mnt aufbringt , umfas¬
sende VorsAläge in dieser brennenden Frage zu
ihrem FlüAtlingsprogramm zu machen nnd die
auA bereit ist , diese Maßnahmen mit Hilfe der
einheimisAen Bevölkerung unter Mitwirkung der
FlnAtlingsvertreter zu verwirkiiAen ? So, nur so.
kann unsere Frage an die Parteien lauten ! Alles
andere kommt naAher . Wie könnten wir uns des
Tags für Parteien begeistern , wenn wir niAt wis¬
sen , wo wir des NaAts unser müdes Haupt hin¬
legen , oder wenn wir in dumpfer Zukunftslosigkeit
dahinhrüten müßten ? Für uns gilt notgedrungen
da» Wort : NiAt an ihren Reden , an ihren Taten
•ollt ihr sie erkennen !

Die Lage ist überspannt . wirkliA überspannt ,
mehr noch aber für die FlüAtlinge , als für die '
EinheimisAen . Die Gründe dafür liegen auf der
Hand . Es war niAt unser WunsA , hierher zu
kommen . Nun sind wir aber einmal da und wir
haben das ReAt , genau so wie alle anderen , als
MensAen zu leben . Das deutsAe Volk insgesamt
hat einen Krieg verloren . Wir Ausgewiesene und
Vertriebene wissen , was das heißt , denn wir haben
unsere Heimat , unsere Häuser , unsere Höfe , unsere
Wohnungen samt den EinriAtungen . unsere WäsAe ,
unsere Kleider , unsere Banknoten und unsere Er¬
sparnisse , unsere Industriewerke , Grund und Bo¬
den , unsere GesAäfte , unsere Werkstätten und
niAt zuleht unsere Arbeitsplätze verloren . Das
alles besitien die EinheimisAen npA . Es ist uns
bekannt , daß auA sie das und jenes Opfer brin¬
gen mußten . Wir sAätzen Opfer , denn wir wissen ,
was es heißt , Opfer bringen . Einen großen Teil
Eurer Opfer tragen wir aber neuerüA von dem
Tag an mit , an dem wir den Boden Eures Landes
betreten . Unser Weg war es in der Vergangenheit
und er sAeint auA in der Zukunft ein Weg der
Dornen zu sein . Das alles müßt Ihr wissen , um
uns zu verstehen ! Es ist zu viel Oberfläch¬
lichkeit bei allen Begegnungen zwisAen EuA
und uns . Ihr urteilt zu sehr naA Eurem Stand
de^ Dinge und bemüht EuA viel zu wenig , unsere
Lage zu begreifen . Ihr benehmt EuA uns gegen¬
über so, als wären wir Eindringlinge . Dabei sind
wir sehr besAeiden . Indessen sollte jeder vob

Arbeitgebern und Arbeitnehmern oder deren Or¬
ganisationen entstehen , erläßt der Kontrollrat das
folgende Geseti :

/ Artikel I
1. Die beteiligten Parteien können das inr Verhütung oder

Schlichtung von Arbeitsstreitigkeiten einzuhaltende Verfah¬
ren vereinbaren . Dieses jyaffahren kann in einem Tarif¬
vertrag festgelegt werden .

2. Die beteiligten Parteien können sich anch der Dienste
der gemäß Art . III dieses Gesetzes errichteten offiziellen
Organe bedienen .

Artikel II
1. Wenn eine Arbeitsstreitigkeit , di« nicht der Zustän¬

digkeit der Arbeitsgerichte unterliegt , weder im Ausgleich *-
noch in einem anderen vereinbarten Verfahren beigelegt
worden ist , so können die beteiligten Parteien diese der
deutschen Provinzial - oder x.andesarbeitsbehörde zur Unter¬
breitung vor dem gemäß Artikel IV dieses Gesetzes er¬
richteten Schiedsausschuß übergeben .

2, Berührt die Streitigkeit die Interessen der alliierten
Besatzung , so kann der Befehlshaber der betr . Zone die
deutsche Provinzial - oder Landesärbeitsbehörde anweisen ,
den Parteien die Unterbreitung der Streitigkeiten vor dem
Schiedsausschuß aufzugeben .

Artikel in
Jede deutsAe Provinzial - oder Landesarbeits¬

behörde bestellt aus ihrem Personal ' eine oder
mehrere geeignete Personen für folgenden Auf¬
gabenkreis :

a) Fragen über Arbeitsbeziehungen gemeinsam mit Ar¬
beitgebern und Arbeitnehmern oder deren Organisationen
zu beraten .

b) die Schaffung eines vereinbarten Verfahrens zum Ab¬
schluß von Tarifverträgen und eines Verfahrens zur Schlich¬
tung von Arbeitsstreitigkeiten zwischen Arbeitgebern ünd
Arbeitnehmern oder ihren Organisationen zu fördern ;

c) unter Zustimmung der streitigen Parteien als Vermitt¬
ler mit dem Ziele einzagreifen , dte Arbeitsstreitigkeiten
durch Ausgleich mittels Schiedsverfahrens zn schlichten .

Artikel IV
Die Schiedsausschüsse sind von jeder deutschen Provin¬

zial- oder Landesarbeitsbehörde zu errichten .
Artikel V

Der Schiedsausschuß besteht aus einem Vorsitzenden und
einer gleichen Zahl von Beisitzern , bis zu fünf von jeder
Seite , als Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

Aitikel VI
1. Der Vorsitzende des Scbiedsausschusses wird von der

deutschen Provinzial - oder Landesarbeitsbehörde aus einer
zu diesem Behuf gemäß Abs . 2 dieses Artikels aufgestell¬
ten Vorsitzendenliste ausgewählt und bestellt .

2. Die Vorsitzendenliste wird von der deutschen Pro¬
vinzial - oder Landesarbeitsbehörde aufgestellt und soll aus
Personen bestehen , die

a) anerkannt demokratische Grundsätze haben ,
b) in Fragen der Produktion , Arbeit und Arbeitsbeziehun¬

gen eine ausreichende Sachkunde besitzen ,
c) sowohl für die Vertreter .- der Gewerkschaften wie die

der Arbeitgeber annehmbar sind .

EuA erkennen , daß es keine andere Lösung gibt ,
als gemeinsam einen Weg zu finden , der EuA und
uns zufriedenstellt .

Es ist die Pflicht der VerantwortliAen auf
beiden Seiten , unter Aufbietung aller Kräfte zu
verhindern , daß zwisAen den EinheimisAen und
den FlüAtlingen geistige Barrikaden erriAtet wer¬
den . Es darf niAt so weit kommen , daß Not und
Verzweiflung über das eigene SAiAsal die FlüAt¬
linge in die AnarAie zwingen . Es ist Vorbedingung
einer vernünftigen Lösung , daß sie in einer Atmos¬
phäre der inneren BereitsAaft , die die Unvermeid -
liAkeit der Dinge erkenrtf und entsAlossen ist, da -
naA zu handeln , gefunden und verwirkliAt wird .
Soll dies erreiAt werden , so ist ohpe ieden Verzug

3. Die Vorsitzendenlisten der Schiedsausschüsse werden
für die Däner von drei Jahren aufgestellt . Die darin be¬
nannten Personen kommen für eine Wiederernennung ln
Betracht , falls sie noch die Erfordernisse des Absatzes 2
dieses Artikels erfüllen .

Artikel VII
1. Die Beisitzer der Schiedsausschüsse werden von der

deutschen Provinzial - oder Landesarbeitsbehörde aus den
zu diesem Behuf , aufgestellten Beisitzerlisten ausgewählt und
bestellt . Die Listen sollen genügend sachkundige Personen
in der Reihenfolge ihrer Berufszugehörigkeit enthalten .

2. Die deutschen Provinzial - oder Landesarbeitsbehörden
stellen zwei Beisitzerlisten auf :

a) Die Arbeitnehmerliste ist auf Grhnd der Vorschläge
der Gewerkschaften oder der Gewerkschaftsverbände auf -
zustellen .

b) Die Arbeitgeberliste ist auf Grund der Vorschläge der
Arbeitgeber oder der anerkannten Arbeitgeberverbände auf¬
zustellen .

Artikel VIII
Die Unterbreitung einer Streitigkeit zur SAÜA -

tung durA den SAiedsanssAuß darf , falls niAt
die Voraussetiungen des Art . II . Abs . 2 vorliegen .
nur unter Zustimmung der streitigen Parteien er¬
folgen .

Artikel IX
1. Die deutsche Provinzial - oder Landesarbeitsbehörde

setzt die von den Schiedsausschüssen anzuwendenden Ver¬
fahrensregeln fest .

2. Der Vorsitzende des Schiedsausschusses muß unpar¬
teiisch , von den beiden streitigen Parteien unabnänqig und
von ihnen gebilligt sein . Beisitzer bedürfen der Billigung
der Partei , deren Interessen sie vertreten . Wurde eine
Streitigkeit dem Schiedsverfahren in Anwendung des Art . 71
Abs . 2 dieses Gesetzes zugewiesen , bedarf die Ernennung
des Vorsitzenden oder der Beisitzer nicht der obigen Bil¬
ligung .

3. Die Schiedsausschüsse können Zeugen und Sachver¬
ständige vernehmen und andere ihnen erforderlich er¬
scheinende Beweise erheben . Sie können die zuständigen
Gerichte um eidliche Vernehmungen ersuchen , die sie lür
notwendig erachten .

4. Die streitigen Parteien sind vor der Fällung des
Schiedsspruches , von dem Schiedsausschuß zu hören , im
übrigen ist dieser an ' Formvorschriften über Beweisauf¬
nahmen nicht gebunden .

3. Die Entscheidungen der Schiedsausschüsse ergehen mit
einfacher Mehrheit . Die Schiedssprüche sind schriftlich
niederzulegen .

Artikel X
1. Mit den in Abs . 2 dieses Artikels vorgesehenen Aus¬

nahmen bindet ein von einem Schiedsausschuß gefällter
Schiedsspruch die Streitigkeitspartner nur dann , wenn beide
Parteien seine Annahme erklären .

2. Schiedssprüche habei bindende Wirkung unter den
Parteien :

a) wenn diese vor Fällung des Schiedsspruches seine An¬
nahme vereinbart haben , oder

b) wenn eine Streitigkeit dem Schiedsverfahren in An¬
wendung des Art . II Abs . 2 dieses Gesetzes zugewiesen
wurde .

3. Ein die Parteien bindender Schiedsspruch hat die Wir¬
kung eines Tarifvertrages . Dieser gilt nur zwischen den
streitigen Parteien .

Artikel XI
1, Kein Schiedsspruch eines ordnungsmäßig errichteten

Schiedsausschusses kann von einer deutschen Behörde auf¬
gehoben werden , es sei denn , daß ein Schiedsspruch gegen
eine gesetzliche Bestimmung der alliierten Kontrollbehörde
oder der Militärregierung verstößt oder im Widerspruch zu
den Zielen der alliierten Besatzung steht , oder bei dessen
Zustandekommen Betrug oder andere Gesetzesverlelzungen
mitgewirkt haben .

2. Die Zonenbefehlshaber haben das Recht , in ihrer Zone
die Schiedssprüche nachzuprüfen , um sich davon / u über¬
zeugen , daß sie nicht den Bestimmungen und den in die¬
sem Gesetz dargelegten Zielen widersprechen .

Artikel XII
Die Alliierte Kommandantur in Berlin wird be^uftraqt ,

die notwendigen Maßnahmen zur Einführung vofc Aus¬
gleichs - und Schiedsverfahren in Berlin gemäß den Grund¬
sätzen dieses Gesetzes zu treffen .

Artikel XIII
Sämtliche deutschen gesetzlichen Bestimmungen , die mit

diesem Gesetz unvereinbar sind , werden aufgehoben oder

Geringe Weizenvorräte in den vier
, Haupt -Exportländern

Washington . 28. August , (danal „Die Weizen -
Vorräte in den vier Haupt -Exportländern der
Welt erreiAten am 1 . Juli wegen der außeror -
dentliA großen NaAfrage naA Brotgetreide den
niedrigsten Stand seit 1938“ . heißt es in einer
Erklärung , die das Büro für landwirtsAaftliAe
Beziehungen mit dem Auslande im amerikanisAen
Landwirtschaftsministerium am Sonntag veröffent -
HAte .

Die gesamten Weizenvorräte in den Ver . Staa¬
ten . Argentinien . Kanada und Australien betru¬
gen danaA 373 Millionen Bushel und erreiAten
damit niAt einmal die Hälfte der Bestände des
Vorjahres . Die Vorräte liegen bedeutend unter
dem DurAsAnitt der Jahre 193$ bis 1939. der
naA Angabe des Ministeriums 457 Millionen
ßushel betrug . AuA die Weizenreserven in an¬
deren Gebieten seien außerordentÜA niedrig . Am
l . Juli wurden die Weizenvorräte der Ver . Staa -

100 Meter die ungeheure Menge von 38
gramm Vit . C liefert . Diese 38 Kilogramm Vij
entspreAen dem Jahresbedarf von mehr als 2001
waAsenen , wepn deren Tagesbedarf , wie . mei
übliA , mit 50 mg angenommen wird . Mit
kohl ließe siA also aus einem Ouadratkilou
fruAtbaren Bodens , wenn man einmal so ?erjAen darf , die Vitamin - C -Versorgung von äj
200 000 MensAen holen — da steAen Resendie jedenfalls auA ' -dann ausreichen . wenn allem!
liAen Umstände wie sAleAte Ernte , unsadjmäße Zubereitung , Lagerung usw . in ReAnunc ] Aotssiestellt ' werden . AuA Blattmangold versorgt * ^ «ehe:1500 ErwaAsene pro Hektar oder 150 000 pro ü uehe

Meer
verscl
kr ki

mit Vitamin C. Fragt man naA der Eiweü
giebigkeit pro Hektar FläAeneinheit , so übertri
fen die eßbaren Blattgemüse , also Kohl - und ^
natarten , die Ergiebigkeit der anderen EiweiBp
duzenten . Ein VergleiA zeigt folgende ZaWi
Kälbermast 30 kg , SAweinemast 96 kg. Ml
Produktion 82 kg . Getreidebau 143—301 kg, 8
dengemüsebau 200—320 kg (Kartoffeln 275 ki Ä *e»gab<
HülsenfruAtanbau 294 120 kg und Grüngeioa Beim 1
bau 153— 875 kg (Mangold 860 kg ). Ein Heb »fr A <
Mangold liefert also dreimal so viel Eiweifi 1 A serl&i
ein Hektar Kartoffeln und zehnmal so viel 1 Ast wmein Hektar Grasland durA die MilAwirtsAaft A Md

Als Vitamin -A-Ouelle (Carotin ) reAnen wir i am
Blattgemüse weniger als die späte Möhre :id km ms
Rüben ). Carotin wird in der mensAiiAen Ld

wm «eg*

t . juii wuraen aie weizenvorraie aer ver . aiaa - , - - Vf i ~
ten auf 101 Millionen Bushel gesAäfct . Kanada ° “ne weiteres in Vitamin A umgewandelt . W
verfügte über 90 Millionen Bushel . Argentinien
über 115 Millionen Bushel und Australien über
67 Millionen Bashel . am stärksten sind die Wei¬
zenvorräte Kanadas zurüAgegangen . Sie betrugen
228 Millionen Bushel weniger als vor einem Jahr .

min A in fertiger Form finden ' wir fast nuri fcefkaet«
tierisAen Fetten vor . Beim Anbau der eeÄ Bkm a
Rüben ist aus einem Quadratkilometer Ackerboi km St«
eine Carotinmenge zu holen , die dem Jahreä f
darf an Vitamin A von fast einer Viertelmilli Vehazimi

Amerikanische Soldaten
helfen deutschen Kindern

Bremen ^ 28. August (dana -Sonderdienst ) . Eine
neuartige Hilfsaktion für deutsAe Kinder wird ,
wie das Hautquartier der amerik . Luftstreitkräfte
in Europa mitteilt , von einer Einheit der amerik .
Lufttransportabteilungen in Bremen durAgeführt .
Die Truppeneinheit sAuf für eine Gruppe deut -
sAer Kinder im DurAsAnittsalter von 12 Jahren ,die ohne über das SAiAsal ihrer Eltern etwas zu
wissen , in einem verlassenen ) Arbeitslager in der
Nähe der Stadt lebte , neue bessere Lebe *sbedin -
gungen und gab ihnen die MogÜAkeit . siA für
einen Beruf vorzubereiten . Unter der Leitung von
Lt . Co!. JaA Aiston halfen die amerik . Soldaten
den Kindern , die siA ihnen zu Hilfsdiensten bei
der Arbeit auf dem Flugplatt zur Verfügung
stellten , für ihre Ernährung einen eigenen Gar¬
ten anznlegen und bauten zur Ausbildung der
Kinder eine Werkstatt für MeAaniker und Holz¬
arbeiter . Außerdem stellen die amerik . Soldaten
den Kindern ihre Sportausrüstungen zur Verfü¬
gung und geben ihnen UnterriAt im Boxen und
anderen Sportarten . Sie veranstalten Spiele , SAnit -
zeljagdeü und GemeinsAaftssingen und unterneh -

MensAen entspriAt . AuA Mangold liefert
Hektar noA das Aequivalent des Tagesbedarf
von 712 MensAen neben seinem Gehalt an
ren biologisAen Werten . Aus dem Gesagten et
hervor , daß der Anbau aller dieser wiAtiges
in unserem Klima leiAt zu ziehenden Gemii
arten , in großem Umfang zu betreiben ist . dfl
die ganze Bevölkerung damit versorgt werif
kann .

Es genügt daher auA niAt , daß die Selbst '
sorger in ihren Kleingärten und die berufsmäßig
Gärtner den Anbau betreiben , es müssen groB*
FläAen für die Gemüseversorgung der städt . B
volkerung zur Verfügung gestellt werden .

NaA dem ver . orenen Weltkrieg war der Kid
ruher Flugplatz in ein großes Rieselfeld ver**
delt worden ; die städt - Abzugskanäle waren dtf
hin geleitet worden und bewässerten in Grfr
wie bei jRieselwiesen den Boden , welAer die Do*1
Stoffe . absorbierte und — wie wir uns erinnern
große Erträgnisse lieferte . Wir fragen nun . *
kann , wenn niAt noA andere größere braddj
gende FläAen für diesen Gemüseanbau verwert
werden , gesAehen . um den Flugplatz wieder die*
Bestimmung zuzuführen . Er soll tnzwisAen
sandet “ sein . Das dürfte aber doA kein Hin®8
nis sein , ihn wieder durA BeVieselung nuubar*ci ia«,ucu uu <i vrviucjuBuiaiissiiiKcu uiiii umerueu * **1D ov*u« ***« " uu » «.„ „w—

men Wanderungen mit den Kindern . In einer al - raaAen , ist es doA bekannt , daß das System •
ten Flugzeughalle wurde eine Turnhalle mit Um¬
kleideraum und Brausen gesAaffen .

Atomenergie zur Tuberkulose-
Erforschung

Berkly , 28 . August (dana -Sonderdienst ). Wissen -
sAaftler der California -Universität in Berklv ar¬
beiten jegt mit Hilfe von radioaktivem Kohlenstoff
an der ErforsAung der Entstehung der Tuberkulose .
Der radioaktive Kohlenstoff , der als Nebenprodukt
bei der Atombombenherstellung entsteht , wurde Dr .
Lyon C h a i k o f f. Professor der Physiologie , und
seinen Mitarbeitern an der California -Universität
als einer der ersten ForsAungsgruppen für vissen -
sAaftliAe Arbeiten zur Verfügung gestellt . Man
hoffe , erklärte Dr . Chaikoff , mit Hilfe von radio¬
aktivem Kohlenstoff den Tuberkelbazillus im Kör¬
per des Kranken siAtbar machen und auf diese
Weiffe den 'Zerstörungsprozeß beobaAten zu können .

Rieselfelder gerade in der sandigen Ümgert*
Berlins zu . ganz besonderen Erfolgen geführt b***1

Jetst wäre die Zeit , um die hierfür notwendig
Erdarbeiten vorzunehmen . An Arbeitslosen . 1
bei Frauen und FlüAtlinge in Frage
fehlt es niAt . AuA die nötigen Fachleute W
Tiefbau - und Gartenbauamt dürften der Stadt ®
diese wiAtige Arbeit zur Verfügung stehen . B
bei verkennen wir niAt . daß es für die Ostd *tf
sehen, welAe hier heimisA werden sollen , aud» *
wäre , wenn man ihnen zu ihrer eigenen Nu*®:
spJAen Grund und Boden zur Verfügung stcl .
würde . Dies wäre umso mehr zu empfehlen . *eü
in näAster Nähe dieses Bodes Siedlungshäuser
sie erstellt würden .

Was aber als erstes in Angriff genommen
den sollte , das ist die Vorbereitung des Bom1
für den Gemüsebau .

DemokratisAe Volkspartei
Stadt - und Landkreis Karlsrub **

Interessantes in Kürze

eines absolut erforderliA : _ _ . . . . . „ . ..
1 . Völlige Klarheit über äie Art und Weise , wie in Uebereinstimmung mit den Bestimmungen dieses Gesetzes

die FlüAtlinge endgültig untergebraAt werden geädert .
müssen und wie ihre künftige Existenzgrundlage
besAaffen sein soll.

2 . Sofortige Heranziehung geeigneter FlüAtlinge
hei der Planung und DurAführung der Maßnahmen .

3 . GesAlossenes Auftreten aller politisAen Par¬
teien , um die als notwendig erkannten Maßnah¬
men der eigenen Bevölkerung gegenüber populär
zu maAen .

Artikel XIV
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkündung in

Kraft .
Auszefertigt in Berlin den 20 August 1946 . Die

in den drei offiziellen SnraAen abzefaßten Origi¬
naltexte dieses Gesetzes sind von Lucius D . Clav.
Generalleutnant B . H . Robertson . Generalleutnant
Bapst . Generalmajor und v. Sokolovskv . General
der Armee . unterzeiAnet .

Frankfurt . General W. A . Burre S'S. General¬
inspektor der amerikanischen Besatzungstruppen
wird nach einer Meldung des amerikanischen
Hauptquartiers als Nachfolger General Siberts dg£Amt eines stellvertretenden Stabschefs in der
Nachrichtenabteilung des Hauptquartiers der Ame¬
rikanischen Truppen in Europa übernehmen . Den
Posten des Generalinspektors übernimmt Gene¬
ral Edwin P Parker .

Berlin . Eine Delegation von elf Erziehern aus
den Vereinigten Staaten unter der Leitung des
Präsidenten - des amerikanischen Erzi ^hungsrates .
Dr . George F . Zook . ist . wie • Dr . J . W . Tavlor .
der Chef der Abteilung für Erziehung in der
amerikanischen Militärregierung . mitteilte . in
Berlin eingetroffen .

Prag . Auf der ’ Konferenz des Weltstud *^
kongresses in Prag wurde beschlossen , die ^choslowakische Hauptstadt zum ständigen Sit *^
Internationalen Studentenvereinigung zu erkl*1*

Wien . Eduard F rauenfei d. der ehem»*
jiLeiter des ReiAs - und Gauprooagandaarate *

NSDAP in Wien , wird wegen der BesAuIdi ^S
KriegsverbreAen begangen zu haben , vor das ™
ner VolksgeriAt gestellt .

Shanghai , Ein Proz -eß gegen 23 DeutsAe,die be *^ j
digt werden , daß sie naA der Kapitulation
lands Japan im Kampf gegen Amerika
stützten , wird am 9. September vor einem an»erI
nisAen MilitärceriAt in Shanghai beginnen ^
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Landesbibliothek , der Karlsruher Verlage u. a.

Es ist eine Freude , all die wunderschönen und

der Srtsung des Karlsruher Stadtrates standen guten Bücher zu sehen und es wird Kennern der
eine Beihe wichtiger Punkte zur Bera - Sprache ein Genuß sein , die wertvolle amerikani -
auch für die Oeffentlichkeit von In - sie Literatur zu lesen . — .

änd . So berichteten die städtischen Refe - Es sei nochmals darauf hingewiesen , daß die

— eher das Ausmaß von Kriegsschaden Bücher keinesfalls extra ausgewählt wurden . Der
rischen Gebäuden . Schulen . Krankenanstal - deutsche Besucher soll unumschränkt Einblick m

ad äderen Einrichtungen sowie über die zu die Werke amerikanischer Schriftsteller und Ge-

Beseitigung zu unternehmenden Maßnah - ' lehrten gewinnen . '— Auch die dargebotene aus¬
ferner über den Stand der Beseitigung der gezeichnete deutschsprachige Lektüre der Smwai -

er im Stadtgebiet und über die teilweise *« r Bücherspende wird den Lesern Freude berei -
igriff genommene Wiederherstellung öf- teo und ihnen dazu verhelfen , ihren Gesichtskreis

M . M.
m itraßen . Pläfte und Anlagen , sowie über
^ atandsekung von Wasserläufen . Straßenent -

- ae ff*»nl»rc-n und Brücken . Die Mittel für
umfangreichen Wiederinstandsehungen im
betrage von rund 6 Millionen RM
als einmalige Ausgaben im Entwurf des

altsplanes 1946/47 vorgesehen . Ferner nahm
StadtTst Stellung zu Fragen des Wieder -

, i « l der Stadt , worüber grundlegende
mnngen ja einer vorläufigen „Anordnung “
ältlich deren Genehmigung durch den Herrn

■ Landesdirektor des Innern demnächst
msh werden .

Bklter nahm der Stadtrat einen Bericht des Lci -
' ■ städtischen Wirtschaftsamtes über den

ieu Stund der Brennsteffversor -
der Karlsruher Bevölkerung im Wintcr -

_ 1946/4,7 entgegen , der erkennen ließ , daß
Frage die Stadtverwaltung mit einer gewis -~

Betergnis erfüllt . Der Stadtrat erörterte die
jäadiren Ortes an unternehmenden Schritte , die
, eingeleitet hat .

Wahl der , Stiftnngsräte der weltlichen
^ ftnngen wiitf in einer der nächsten Sittun -

gemäß den geseklichegi Bestimmungen geheim
geführt werden .

Durchführung der Feuerschau ist nach
,_ den Erlasses des Innenministeriums
int vom 24 . Juli 1946 eine Kommission ge¬

worden , die naa einem sachverständigen
_ der Feuerwehr als Vorsitzenden und ei-

•echnischen Sachverständigen besteht . Die
wird mit Ende Augngt 1946 ihre Tä -

^pBrrflriTniTirhnrLeseraum eröffnet
_ Dienst ag nachmittag fand hm Münzgebände
Eröffnung dea „Oeffentlichen amerikanischen

grames “ statt . Schon um 1 Uhr waren In -
«sntce and Liebhaber erschienen , um' Einlaß

l <üs Bibliothek n erhalten . In Anwesenheit von
Wan«, der amerikanischen Bibliothekarin für

erg -Baden , von Herren der Militärregie -
lfr . Hamei von der Public . Control , sowie

. Gsrdener , Colonel BurL Mr . Ramdal und
Allen (beide ans Stuttgart ) wurde der Lese -

offiziell dem deutschen Publikum übergeben .
Repräsentant der Stadt Karlsruhe war Ober -

«maeister Veit erschienen . ferner Vertreter
dea Kultusministeriums . dea Wirt -

zu erweitern .
Schalterstunden beim Arbeitsamt . Wegen drin¬

gender statistischer Arbeiten fallen die Schalter¬
stunden nachmittags vom Montag , den 2. 9.
1946 bis auf weiteres aus . Sprechstunden finden
nur vormittags von 8—12 Uhr statt .

Meldebogen für Kohlenbedarf . Das Wirtschafts¬
amt teilt mit : Die Abholung der Meldebogen für
den Kohlenbedarf kann bis tarn 30 . 8 . noch er¬
folgen . Wer keine Meldebogen abgibt , kann mit
einer Zuteilnng nicht rechnen . Es handelt sich um
den Kehlenbedarf für ' landwirtschaftliche und ge¬
werbliche Verbraucher .

Bad . Blindenverein e . V. Wir bitten die All¬
gemeinheit , ihr bekannte Blinde darauf aufmerk¬
sam zu machen , daß der Badische Blindenverein

s, V„ Abteilung Nordbaden , m Karlsruhe .
Zirkel 34, Fernruf 8453, eine Geschäftsstelle ein¬
gerichtet bat . Alle in Nordbaden wohnhafte
Blinden werden zwecks Nenerfassnng anfgefordert ,
unverzüglich ihre genaue Anschrift an ebice Ge¬
schäftsstelle bekannt zu geben .

Musikalischer KTV .-Bilderbogen . Der musffea-
lisch« Bilderbogen , der im Rahmen . der Jahrhun¬
dertfeier des Karlsruher Turnvereins 1846 durch¬
geführt wird , verspricht ebenfalls ein Ereignis für
Karlsrnhe zu werden . Erste Künstler des Bad .
Staatstheaters haben ihre Mitwirkung zugesagt .
Bekannte Künstler , wie Ksmmersängerin Else
Blank , Opernsängerin Margarete Linclner .
Opernsänger Wilhelm Greif , Hildegard Thi e s .
Operettentenor Karl August Walk , Soloquartett
des Staatstheaterchors . Ballettmeister Bortoluzzi , 1 .
Ballettmeisterin Irmgard Silberborth . 1 . Solotän¬
zer Frik Doege . Ruth Fischer , sowie Oberspiellci -
ter Arthur Chawalek und die Bad . Staatstheater¬
kapelle unter Leitung von Kapellmeister Buch¬
holz bestreiten das Programm . Die Veranstaltung
findet am Samstag . 31 . Augnst 1946. 20 Uhr . im
Städt . Konzerthaus statt . Eintrittskarten sind in
der Geschäftsstelle HerrenstraBe 25 erhältlich .

Spende der Aermsten der Armen . Die Flücht¬
linge eines aus Wien kommenden Transportes , die
in der Hauptsache aus Sndetendeutschen bestan¬
den . haben ans eigenem Antrieb freiwillig eine
Sammlung veranstaltet , die das erfreuliche Ergeb¬
nis von BM . 368 .11 ergab . Dieser Betrag wurde
dem Flüchtlingsreferenten der Stadt Karlsruhe
zur weiteren Verwendung übergeben .

Schwarzhandel . Zwei Franen gelangten zur An¬
zeige . weil sie seit mehreren Wochen einen um¬
fangreichen Schwarzhandel betrieben haben .

Mordverdacht . Ein wegen Mordverdachts gesuch¬
ter 24iähriger Mann |tonnte festgenommen nnd
in das Gefängnis eingeliefert werden .

Der angelsächsische Sfaatsgedanke
Der ven der Technischen Hochsehule heit entsteht auch der amerikanische Unabhängig -

veranstaltete Vortrag von Prof . Dr . Noaek - keitskrieg , aus dem ein neues Staatswesen geboren
Wiesbaden über „Christentum und Freiheit im wird . Es entsteht der Bundesstaat , der der Ver-
angelsächsischen Staatsgedanken “ gestaltete sich schiedenheit der einzelnen Staaten gerecht wird ,
durch die tiefe und umfassende Problemsdian so- die gesekgebende Macht wird geteilt in Repräsen -
wohl als auch durch die bestechende Art des Vor - tantenhaus und Senat . Weil das

.religiöse Element
trän zu einem besonderen Erlebnis . der Freiheit fehlte , hat die französische Revolution

In frühester Zeit bedeutete Religion immer die mit ihrer Verabsolutierung der Volkssouveränität
Sanktionierung eines politischen und sozialen Gebil¬
des . Mit den Propheten und durch Christus ent¬
wickelt sich die Gewisseilsreligion mit der unmittel¬
baren Bindung des Menschen an die höchste Macht
und der Möglichkeit der Freiheit der Entscheidung ,
was die Loslösung won der Reichsreligion bedeutet .
Und innerhalb weniger Jahrhunderte wird das Chri¬
stentum . die Gewissensreligion im röm . Reich Reichs-
religion . Mit dem Einbruch der Germanen in diese
Welt entsteht , begünstigt und verursacht durch
deren , freieren , genossenschaftlich organisierten

dieses Ziel nicht erreicht . Erst 80 Jahre spater
wird cs nach mannigfachen Umschwüngen verwirk¬
licht. In derselben Zeit bildet sich in England der
Uebergang von der aristokratischen zur demokra¬
tischen Verfassung . Neue soziale Auffassungen and
Tradition gehen eine Synthese ein . Auch die Lo-
bour -Partv ist nicht am Gedanken des Klassen¬
kampfes orientiert , sondern strebt soziale Reform
an. Die verwirklichte Idee von der Hemmung und
Bindung der Souveränität des Staates ist nur n?üg -
lieh in 'Verbindung mit dem Gedanken , daß über

Staatsaufbau , das große Doppelspiel von Kirche den Staaten . eine andere absolute Macht : steht . Und

und Staat . Im hundertjährigen Krieg zwischen Ansicht ist für den angelsächsischen Men-

Frankreich und England formt sich der moderne *®en kein leerer Schein . Den reinen
Staat auf der Grundlage des Absolutismus . Durch \ jheser Auffassung stellt die Absolutierung des

den Kalvinismus wird die Idee der Gewissensfrei . Staates nnd der Klasse dar . Dazwischen stehen
heit mit neuer Glut erfaßt , die «Forderungen der
Religion werden mit denen der Politik radikal
gleichgesefct . Diese neuen Vorstellungen bleiben
nach dem politischen Scheitern Cromwells lebendig ,
namentlich in Amerika . Im Mutterlande werden die

wir . Al« einziger der germanischen ' Staaten ist ei
uns durch die besondere Entwicklung ^ unserer Ge¬
schichte nicht möglich gewesen zu zeigen , daß die
Gedanken der Gewissensfreiheit und der politischen
Freiheit hei uns lebendig sind . Wenn uns dies in

Technische Hochschule im Aufbau /

namentiicn m Amerika , im Mutterianae werden aie * *^*- «- * —xr #
— 1: * j . • j j »

religiösen Parteien zu politis & en, besonders be - unserer neuen Verfassung gelingt , dann wird die«
* - - eine Brüche zu diesen Völkern sein . —ra

Der Spruch der Kammer lautet:
la der gestrigen vierten Sitzung der Spruchkammer V

kamen folgende sechs Fälle zur Verhandlung :
Boeß, Otto, Handelsvertreter , Gerwigstr . 25 , war Mit¬

glied der NSDAP von 1933 bis 45 . Er wurde in die Gruppe 3
der Minderbelasteten eingereiht . Der Spruch lautet : 1 Jahr
Bewährungsfrist, 500 RM : Geldsühne .

Kuppinger, Theodor , Postinspektor , Parkst! , SO, Mitglied
sr NSDAP von 1940 bis 45 . Einreihung in Gruppe 4 der

tont dnrA die Entwicklung de» Kapitalismus durdi
den Puritanismus . Die ..glorreiche Revolution “
bringt den Entstheidungskampf zwischen dem König
nnd den Parteien . Die Krone ist gebunden , ans
dem passiven Gehorsam der Untertanen ist ein be¬
dingter geworden . Ans dem Grnndsak der Frei -

2000 Studenten im Sommersemester
Ausblick auf das Wintersemester

Die Technische Hochschule „Fridericiana “ been¬
det am 14. 9. 1946 das laufende Sommersemester ,
das sie als 2 . Semester seit der Wiedereröffnung
mit der hohen Zahl von 2000 Studenten durch -

auf das notwendige Niveau zum Besuch einer aka¬
demischen Anstalt zu heben . Sie müssen sich durch
Nachholen der durch den Krieg versäumten Schul¬
jahre mit ordnungsmäßiger Reifeprüfung die

lnngskurse möglich ist , in denen man unter Um¬
ständen die Faeharbeiterprüfnng schon nach einem
Jahr Lehrzeit ablegen kann . Diese vorteilhafte
Möglichkeit , die heute schon von vielen wahr -

der
Mitläufer, 100 RM Sühne .

Schmidt, Hanns , Schriftleiter , Engesserstr . f . Br war
Mitglied der NSDAP von 1935 bis 45 end von 1941 bis 45
Mitglied der Reichspressekammer . Da Schmidt sich sehr gut
verteidigte , hat der öffentliche Kläger der Kammer di,
Festlegung der Sühne überlassen . Der Spruch lautet :

mit der hohen Zahl von 2000 Studenten durch - lahre mit ordnungsmäßiger Reifeprüfung die er - Möglichkeit , die heute schon von vielen wahr - derMitlSufer Sühne 500 RM
teführt hat . Die darin eingeschlossene Zahl der forderlichen Voraussettuneen zum Hochschulbesudi genommen wird , insbesondere von Studienanwär - Schmidt Wilhelmine, Hausfrau, Hagsfeld Vockenaustr. 1.
Cs » Xt_ . . * __ _ ' s 2 —fl 1V*_ fff_L1 _1 _ _ _1*• t • 1 _ a -1- aff mw mJmm . .. . Ja . «leanm 4hi ■ swlo wrml. asm »mmw J . m ■■■n■ ■■ TTotsmwf1. 11.. . . m* Jmm XTmJh mml, 1. 1mm lmi_ _ . _ * . . . . , ■. . w iâ . _ • _ _ _ _rtmm
Studentinnen ist 171. Die Zahl der ausländischen
Studierenden , denen die Karlsruher Hochschule
von je im Bewußtsein der übernationalen Sendung
der Wissenschaft ihre Pforten gastlich geöffnet
hat , beträgt ' fast genau 10 Prozent der Gesamt¬
anzahl . Trott schwierigsten Umständen konnte der
Unterricht in allen Faknltäten nnd Semestern
dnrehgeführt werden , nnd auch die 200 Besncher
des Vorsemesters fanden die ihnen zngedaefate
Betreuung .

Vorsemester
Nach erfolgreichem Beanch des Sommerseme¬

sters erhalten nun anf Nachweis diese Vorseme¬
ster - Studenten den Zulassung «bescheid für das 1 . Stn -
diensemester . Der erfolgte Nachweis erfolgt bei
jenen , die keine vollgültige Reifeprüfung gemacht
haben , in Form einer schriftlichen nnd mündlichen
Prüfung über den Umfang des gebrachten Lehr¬
gebietes . Diese wnrde am Ende des vergangenen
Wintersemesters von 92 Prozent bestanden . Der
kleine Teil der weniger Glücklichen mußte ein¬
seben , daß der viermonatige Vorsemesterknra bei
ihnen offenbar nicht dazu ansgereicht hat . die
durch die Zeitereignisse unverschuldete Vorbildung

Besuch in einer Märchenstadt
Maas Meccaldt findet «ick «eiten , fast möchte

Mi fiffM nie . Jftcr im Traum oder in nnecrer
ffwtiris haben wir die Möglichkeit , in da« Reich
im riebe* Zwerge versetzt zu werden nnd auch
b Inehen Ae kleinen Gestalten nur schemenhaft
m nm errm geistigem Ange auf , m bald wieder
■ «weh winden .

ucicii xicäwciBui
^ «bor Wirkliches . In der Mär -

folsende ZaWi IriHewt, die hu 8. Sept . in Karlsruhe
t 96 kg. Ml Andern wir das , was wir uns sonst nur
43—301 kg. aHMttlen köaweo : Liliputaner . Menschen in Minia -
toffeln 275
ind Grüngena 1 Bus Khtdtt in Aa Mirchenstadt berichtigen
kg ). Ein Heb flA ris erste « das Rathaus . Der Bürgermeister «
viel EiweiS i ril —riBaer Herr mit Brille , 98 cm groß , emp-

so viel mm- Wir tragen ans in das goldene Buch
ilehwirtsoba/t BP , and loa«cn aas dann die Wappen der Stadt ,
rechnen wir AfVmr aus Märchen , erklären . Rechts vom Rat¬
te Möhre tf^ B *** das Postamt . ' Eine kleine Postheamtin ver¬
geblichen LjJbMJ aas Briefmarken . Wir schreiben raach eine
gewandelt . Rjjfrs mirte und werfen diese kt den amtlichen
wir fast DurMfdafltasten der Reichspost .
bau der geftfc mag« um den Marktplatz breitet rieh Ae eigeot -
leter AckerbriBgme Stadt . Entzückende Wohnwagen mit allem

dem JahreflHmifert . Herrenrimmerchen mit Lederstühlchen ,
er ViertelmiüimP*kiunu »ercheu mit bequemen Klubsesselchen ,
:old liefert ^ym tehaaten Büfette , hübschen Vorhängchen und
*8 TagesbedidB*- «*car Radioanschluß . Schlafzimfnerchen mit
Gehalt an ausiestatteten Toilettentischchen und eie -
u Gesagten iHfeBieu Steppdeckchen auf den Bettchen . Im Haus
?r widuigen ^Sieben Zwerge ** sind rund um den Usch
henden GendÄlartBi sieben Stüblcben . Im NebeUraum schlafen
eiben ist, <hwmn «u Liliputaner in sieben Bettchen . Üeber dem
versorgt ymarimmertiscbchen hangt eine Lampe mit sie-

m holzgeschnitzten Zwergen und sieben Bim -
Auch ein Modesalon ist vorhanden , ein

» imrildhis «. In einer der kleinen Wohnun -

Ein kleiner Herr in tadellos sitzendem Reitdreß
mit zierlichen Reitstiefelchen bittet uns in dis -
geräumige Zirkuszelt hinter der Stadt . Das Pro¬
gramm darf sieh ruhig neben den Leistungen eine«
Großzirkus sehen lassen :

schaffen , oder aus der Erkenntnis , wie weit lie
hinter ihren Kameraden zurückliegen , rechtzeitig
die richtigen Folgerungen für ihren Lebensplan
ziehen . Eine Wiederholung der Prüfung sowie des
Vorsemesters ist ausgeschlossen . Das zu Anfang
November beginnende 1. Studiensemester kann
höchstens 200 Ngluanwärter aufnehmen .

Auslese
Bei der dadurch notwendigen Auslese der zahl¬

reichen Bewerber werden besonders Begabte , so¬
wie Kriegsteilnehmer , Kriegsversehrte , politisch
Geschädigte , Verheiratete , politisch Unbelastete
und am Oberrheih Beheimatete bevorzugt werden
und es ist dabei von vornherein klar , daß Bewer¬
ber , die statt des regelrechten Reifezeugnisses
einer Höheren Schule lediglich einen „Reifever¬
merk ** vorzuweisen haben , nur die Aussicht haben
können , das mit besonderer Rücksicht auf die erst
iefet entlassenen Kriegsgefangenen auch in diesem
Winter wiederholt werden soll . Das Abgangszeug¬
nis mit dem Vermerk . . . . . . die Reife zu¬
erkannt ** muß dabei mindestens die Vergeltung in
die 8 . Klasse ausdrücklich aussprechen .

Anmeldetermin
Es ist ient an der Zeit , sich im Sekretariat der

T . H . (Karlsruhe , Kaiserstr . 2) für das kommende
Wintersemester anzumelden . Die Frist bis zum
Einreichen der ausgefüllten Anträge nnd Frage¬
bogen (Reifezeugnis , gegebenenfalls Nachweis über
praktische Arbeitszeit , polizeiliches Führungszeug¬
nis über die Zeit seit der Entlassung , wenn dies *
mehr als ein Jahr beträgt ) ist auf den 15 . 9« 19 . j
festgesetzt . Die Antragsformulare . Fragebogen

Als erste Nummer eine Pferdedgessur mit fünf können vom Sekretariat der T .H. angefordert
Ponys . Eine Einseidressur darnach ' die volle Be¬
achtung verdient . Zwei Clown« machen ihre
Spisse . Sie werden abgelöst von einem Parterre -
Akt , dem unbedingt Beifall gebührt . Eine Dame
und vier Herren zeigen die schwierigsten Pyra¬
miden und Kunststücke . Darauf ein entzückendes ,
zierliches Persönchen in glitzerndem Kostumcben
mit einem Akrobatik -Akt . Mit welch einer Grazie . Oberprima einer Hohereh Schule befinden und vor
Anmut und Biegsamkeit wurde da eine Rückwärts - dem Beginn des Wintersemesters das Reifezeugnis
beuge gemacht , ein Salto geschlagen , ins Spakat , erhalten werden .
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in den Handstand gegangen . — Sechs Radfahrer :
drei Damen , drei Herren zeigen uann . was Ge¬
schicklichkeitsfahren heißt . Man stand Kopf , oderAra -
beske . man lag . man saß . allein , zu zweien , ia
su .sechsen , auf einem einzigen Liliputfahrrad . Und
dann nochmals eine Reitvorführunc mit dem dum¬
men August . Auf - und abspringen , knien und
stehen anf dem galoppierenden Ponv . ganz nach
Cowbovart . voll Schwung und — Eleganz . Wirk¬
lich , eine entzückende Künstlerschar , über Ae
man nur Gutes sagen kann .

Nach der Vorstellung gehen wir noch in den
Marstall . um die 24 Pferdchen zu besichtigen .
Hier hören wir . daß «amtliche Dressuren und
Darbietungen von den Liliputanern selbst gearbei¬
tet werden . Jeden Morgen von 10 bis 12 Uhr
ist Probe .

Wir haben gesehen , daß Ae kleinen Artisten
mit Liebe und Begeisterung bei der Sache sind .
Da ist kein /Gezwungenwerden . sondern freiwillige

- - - — — Bereitschaft . Gutes zu zeigen und su erfreuen . Die
betrachten ^ wir die jüngste Einwohnerin der . Liliputaner wollen nicht nur angestaunt werden .

2
Et * reizendes Püppchen von 18 Jahren , weil sie nun klein sind , sondern weil sie uns mit

^ . gegenüber bat eine Dame Geburtstag . Wir ihrem Programm zeigen wollen . daß sie trotz
gsttthere * ihr . Sie ist 36 Jahre alt geworden und ihrer Kleinheit etwas leisten . Wir können hierzu

t mehr als einen Meter groß . nur sagen : Und ob : Klein . , aber äußerst fein . M .M .

DAS WORT DER JUGEND
Welches Ideal ?

Antwort auf den Aufsatz „ Ideale der Jugend **
im BNN Nr . 67
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®*me Ausführungen scheineh mir aber nicht
▼on dem frei zu sein , was Du seihst als

urna. and Drangperiode bezeichnet hast . Ich er -
w ®te eg darum als nicht verfehlt . Dir . als älterer
^ ®®rad , einige Besonderheiten des Themas auf -

an denen wir alle nicht achtlos vorüber -
dürfen .

* r * hast aweifellos recht mit der Feststellung .
V* rile einstigen Ideale in ein Nichts versunken

denen wir im guten Glauben - an eine ver -
*Jtiich gute Sache nachstrebten . Es stimmt

J
*4*» daß es heute für einen iungen Menschen

r ^ tter sehr schwer ist . das Weiße vom Schwar¬
te u ^ ktig zu unterscheiden . Ich unterstreiche

die Forderung nach einem Ideal , d . h . nach
Ziel, dem wir alle nachstreben wollen , doch

a
1* **h über die Art desselben wesentlich anderer
jf| *ssung.

Jugend braucht Ideale , gewiß , aber müssen
»••«Iben immer an eine bestimmte Person gebun -

*ein ? Ich sage dazu „Nein **!
v * ŝprichst in diesem Zusammenhang von
J ^ *®lünglingen und Kaffeehaushelden und stellst
JJrJ?11 Begriffen (die durchaus nicht so eindeutig

die Idealgestalt hellenischer Jugend gegen -
Eine solche Gegenüberstellung entbehrt

Qiebt einer gewissen heiteren Note , was uns
(v^ . uicht Veranlassung geben darf , darüber die
•ol W ren zu “^er8€ ^en - zwangsläufig in einem

Ä ®® Vergleich stecken müssen . I
tr wollen doch nicht in den alten Fehler der

Y„
r**ü* en heit zurückfallen und Menschen , deren

*or uns persönlich nicht gefäl ’ t . von
ahere jn ahlehnen oder ihnen gar den Kampf

Wir dürfen aber auch nicht ins zegen -
j)J *e Extrem verfallen und Menschen , die uns
J^ nders sympathisch erscheinen , allzu sehr in

Bimmel heben und sie als Idealgestalt hinzu -

stellen . Zu welchem Ergebnis diese Methode führt ,
hast nicht nur Du und ich , sondern haben alle
deutschen Menschen — ob iunr . ob alt — in der
Vergangenheit ja selbst miterlebt , so daß es sich
eriibrirt , hier auf Einzelheiten einzugehen .

Das von Dir angeführte Leitwort hellenischer
Jugend , wonach nur in einem gesunden Körper ein
gesunder Geist wohnen könne , sollte überhaupt
sehr sparsam angewendet werden , da es nur eine be¬
dingte Wahrheit enthält . Ich weise dabei auf die
Tatsache hin. daß dies Leitwort schon einmal 12
Jahre sehr häufig im Gebrauch war . daß es sehr
viele gesunde Körper plus Geist gab und daß den¬
noch Handlungen begangen wurden . die allem
menschlichen Empfinden ’ Hohn sprachen .

Mit Geist bezeichnen wir doch im allgemeinjen
das Denken und Wollen —- im Gegensatz zum
bloßen Fühlen und Empfinden — des Menschen
und es steht dann noch immer die Frage offen ,
nach welcher Richtung die Orientierung eines an
sich gesunden Geistes erfolgt . Entscheidend ist
also dabei nicht einzig und allein ein gesunder
Geist — als bloßen Funktionsbegriff gesehen —
sondern das Primat beruht darin , welche Grund¬
lage der Mensch sich als Träger des Geistes zum
Ausgangspunkt seines Denkens und Wollens —
damit analog auch seines Handelns — genommen
hat oder aber , um es mit anderen Worten zu
sagen , auf welchem Fundament göttlicher und
menschlicher Lebensgesetze sich sein Denken , Wol¬
len und Handeln aufbaut .

Hüten wir uns also davor , ein altes Lied nur in
einer neuen Vertonung zu singen , sondern trach¬
ten wir darnach , zu der Erkenntnis zu gelangen ,
daß Beispiele stets als Extreme anzusehen sind
und . daß es daher unsere Aufgabe , ieweils den gol¬
denen Mittelweg zu ^finden . Machen wir uns frei
von der geistigen und menschlichen Einseitigkeit
der hinter uns liegenden Jahre und Werden wir
Menschen im reinsten und idealsten Sinne des
Wortes .

Das sei das Ideal der Jugend , ei* Mensch z»
werden , der in freier Selbstbestimmung und Selbst -
verantwortung seinem eigenen und dem Lebet »
seines Volkes würdige Gestalt und lebenswerten
Inhalt verleiht . Wir brauchen keine Demagogen

iedweder Riclitang , aber in erster Liriie Menschen ,
die auch Mensch zu sein vermögen . Das sei unser
Ideal und unsere Aufgabe ! Unser Weg in die Zu¬
kunft ist damit klar aufgezeigt , ein Weg . den wir
schon allein gehen müssen , da ihn noch keine deut¬
sche junge Generation in ihrer Gesamtheit vor
uns beschritten hat .

Seien wir uns aber auch darüber im klaren , daß es
nicht nur ein Problem der Jugend , sondern aurii
eine Aufgabe der Jugend gibt , was leider noch
nicht in das Bewußtsein vieler junger Menschen
eingedrungen zu sein scheint .

Stillstand ist Rückgang ! Jawohl , darum sollte
aber gerade die junge Generation nicht länger zau¬
dern , die nötigen Konsequenzen zu ziehen und
nicht mehr länger allem politischen Geschehen
fern zu stehen . Bekennt euch frei und offen zum
Aufbau eines netifn Deutschlands , denn Deutsch¬
land muß immer unser erstes Gebot zu jeder
Stunde sein . x

Lieber Kamerad ! ^ föge das Leitwort
..Lerne aus der Vergangenheit .
Benütze die Gegenwart ^
Bereite die Zukunft !**

nicht nur Dir . sondern der ganzen deutschen Ju¬
gend eine stete Mahnung und Verpflichtung sein .

Hermann Singer . Karlsruhe .

Naturfreunde -Jugend am Bodensee
Eine schöne Urlauhswoche voller Sommersonnen -

schein — wenn es nicht gerade coß — durften wir
mit der Jugendgruppe Karlsruhe der Natur¬
freunde an den Gestaden des Borlens-ees in un¬
serem Heim verbringen , das uns 1933 gestohlen
worden war und ieht wieder unser Besitt gewor¬
den ist . Der Frohsinn schwang hier sein Szepter
und Heiterkeit regierte aller Herzen und Sinne .
Hindernisse , die sich uns ia den Weg stellen woll¬
ten . wurden restlos gemeistert .' denn Jugend
fürchtet keine Schwierigkeiten . LTnd so fühlten wir
uns in unserem ..kleinen Hotel ** bei Markelfincen
richtig wohl .

In dieser äpfelgesegneten Landschaft des Boden -
«ees hat die Natur alles überaus reichlich ver¬
schwendet . - Im Hintergrund grüßte die Silhouette
der Hegauberge und von der Schweiz winkten die
Alpen mit ihren schneegekrönten Häuptern . Da¬
zwischen lagen in die fruchtbare Landschaft male -

tern , die yregen Ueberfüllung der Hochschulen lei¬
der nicht gleich zum Studium zugelassen werden
können . Man wende sich hierin an die örtlichen
Arbeitsämter .

Im kommenden Wintersemester wird an der
Karlsruher T .H . das 2. nnd 3. Semester derart be-
setit sein , daß eine Bewerbung zum Eintritt in
die genannten Semester aussichtslos ist . Dagegen
besteht für den Zugang zu dem 4. and allen höhe¬
ren Seme &tern keinerlei Beschränkung .

Verbesserung des Lehrbetriebs
Die Karlsruher Hochschule Kat in diesem Som¬

mer fühlbare Fortschritte in der Nutibarmachung
ihrer zerstörten Gebäude und Räume erzielt , so
daß sie sich der nochmaligen Vergrößerung ihrer
Besucherzahl gewachsen fühlen darf . Das Studen¬
tenhaus wird benutzbar werden , und die „West¬
hochschule ** wird in den Räumen der ehemaligen
Telegrafenkaserne in der Stösserstraße nicht nur
Unterrichts - und Uebungsräume , sondern auch
Wohn - und Speiseräume für einige 100 Studenten
bieten . Dem kürzlich vom großen Rat der Dozen¬
tenschaft neu gewählten Rektor , Prof . Dr . Theodor
Posch ! , wird kein leichtes Amtsiahr bevorstehen .

Sie gehörte von 193? bis 45 der Partei all und war außer¬
dem von 1935 bis 45 in der NSF , wo sie von 1936 bis 39
das Amt einer Frauenschaftsleiterin innehatte . Bei Ein¬
reihung in Gruppe 3 der Minderbelasteten wurden ihr
2 Jahre Bewährungsfrist und 700 RM als Sühne auferlegt .

Küpferle, Franz, Molkereifachmann , Rudolfstr . 16, Mit¬
glied der SS von 1934 bis 37 . Da er sich dort nicht be¬
tätigt hat, wurde er ln Gruppe 4 der Mitläufer eingereiht
300 RM Sühne.

Dittes , Friedrich, Bierfübrer, Rintheim , Forststr. 63, NS-
DAP -Mitglied von 1937 bis 45 . Außerdem gehörte er von
1935 bis 44 der SA an und erreichte dort den Rang eines
Scharführers. Die Kammer reihte ihn in Gruppe 4 der Mit¬
läufer ein nnd ordnete die Entrichtung von 500 RM an .

Pforzheimer Bürgermeisterwahlen
Der Stadtrat der Stadt Pforzheim wählte ge¬

stern einstimmig den Fraktionsvorsitsenden der
DVP ., Dr . I. P . Brandenburg , zum 1 . Bür¬
germeister und damit zum Stellvertreter von Ober¬
bürgermeister K a ti . Gleichzeitig wurde der Stadt¬
rat Karl H ö 1 z 1 e von der SPD zum II . Bürger¬
meister gewählt .

Wettervorhersage bis Freitagabend
Kühl , wieder Regenfälle . Donnerstag bei auffrischende*
. . . .. .. — / su _ :» »tifi>»i ftAtwf

obwohl zu
‘
hoffen MtTTajTdie «HererSßtVn SAwie - Westwinden Regenfälle, ®*Zr°'ku“9

riekeiten und Widerstände des Wiedererstehens £ » " e“n '1»cher- Allgeme.n für die Jahres-

schon im vergangenen Jahr bewältigt worden sind, Rheinwasserstßnde
das er in wahrhaft unermüdlichem Zusammenwir - p j . 27 Augu8t : Konstanz 389 (—2) Breisach 246 (+ 10*.
ken mit dem scheidenden Rektor , Prof . ^Dr . Rudolf Kehl 268 (+ 13) , Maxau 452 (—3) , Mannheisn -Rh . 330 (—51,
Plank , in erfolgreicher und unvergeßlicher Weise Mannheim -Neck . 324 (—6) . 28 . August : Konstanz 387 {—2V,
znm Wohle der Fridericiana durchgerungen hat . Breisach 237 (—9) , Kehl 290 (+ 22) , Maxau 464 (+ 12) , Mann-

K, • hetm-Rh . 345 (+ 15) , Mannheim -Neck . 340 (+ 161.

werden . Die ausgefüllten Anträge «sw.
vor dem 15 . 9. 1946 an der Post einge¬
liefert sein . Nur in seltenen , begründeten
Fällen kann ein späterer Termin zugelassen wer - ,
den . Bewerber , Ae bis za diesem Datum ihr Reife¬
zeugnis noch nicht in Händen haben , können Ae
Versicherung abgeben , daß sie sich zur Zeit in der

Beginn der Verbandsspiele im Fußball
Der Bad . Sportverband teilt amtlich mit

tan Hoffnungen erfüllt . Nach dem Vorkampf lag sie Mntat
ihrer gefährlichsten Konkurrentin Schulze -Entrup, Münster«
an zweiter Stelle , um dann aber im Endkampf knapp mtt
der ansprechenden Leistung von 12,56 m zu siegen . Nsu-
singer , wurde in der für ihn mäßigen Zeit v . 11,2 nur Fünftes.

Wolf , KTV 46, wurde im Hammerwerfen mit 48,83 m Drit¬
ter. Ebenfalls Dritte wurde im Weitsprung für Frauen

Infolge Eintretens unvorhereesehener Umstände Bauer Handschuhsheim die Bad Meisterin im 100-m-Lojrt
beginnen die Verbandssniele in canz Baden am
22. 9. 1946 . Die Vereine des Kreises Karlsruhe

und Weitsprung mit 5,31 m . Die Bad. Meisterin im Hoc!>»
Sprung, Gänsle , KTV 46 , wurde mit 1,45 m Vierte .

Die 4Xl00 -m-Staffel des KTV 46 zeigte sich la Vorlauf

Bewerber für die Fakultät Architektur , die be¬
sonderen Wert auf eine Auslese nach künstleri¬
scher Begabung legen , werden in ihrem eigenen
Interesse am rechtzeitig persönliche Vorstellung
und Vorlage selbstgefertigter künstlerischer Ar -,
beiten gebeten .

Wiederaufbauhilfe
Die Hochschule wird bemüht sein , den Bewer¬

bern über ihre Zulassung Antwort zukommen zu-
lassen . Das zusagende Antwortschreiben wird
so abgefaßt sein , daß es als Bescheini¬
gung für Reisegenehmigung und Aufenthaltsgeneh¬
migung in Karlsruhe ah 1 . Oktober gültig ist , so
daß jeder Student in den ersten Semestern die
vier Wochen Wiederaufbauhilfe als Ehrendienst
ableisten kann . (Kriegsversehrte II ausgenommen .)

Solange die Hochschule noch einen solchen un¬
gewöhnlichen Andrang an Studenten zu bewältigen
hat . wird , wenn irgend möglich , für alle neu Ein¬
tretenden sowohl im Winter als auch im Sommer
ein Semester gelesen .

Facbarbeiterlehrgang
Es kann nicht dringend genug geraten werden ,

vor dem Studienbeginn einen vollständigen Fach -
arbeiterlehrgang durchzumachen . was heute durch
günstige Bedingungen im Rahmen *der Umschu -

treffen sich voraussichtlich nochmals am 15 . 9 . im guter porni | fcQm dann aber doch nicht in den Endlaof .
„ Roten Hans **. Besondere Einladungen ergehen
noch .

Haadball -Tureler des KTV 46. Im Rahmen der Jubi¬
läum»Veranstaltung des Karlsruher Turnvereins 1846 kam
vergangene Woche ein Groß -Handballturnier mit 36 Mann¬
schaften als Teilnehmer zur Durchführung. Für die End¬
spiele am Sonntag , qualifizierten sich bei der Jugend die
Mannschaften des TuS Beiertheim 1884 und des KTV 46.
Nach spannendem Kampf konnte die Jugendmannschaft von
Beiertheim mit 6 :5 Toren Sieget werden . Bei den Männern
kamen die Mannschaften von TuS Rintheim 1896 und Freie
Spiel- und Sportvereinigung in das Endspiel.. Das Ergeb¬
nis von 3 :2 Toren für Rintheim spricht für den bis zum
Schluß hartnäckigen aber fair durchgeführten Kampf . Die
Schlußpaarung bei den Frauen hieß FC Phönix — KTV 46.
Die bessere Mannschaft von Phönix siegte mit 6:5 Toren.

Faustball - und RliSgtennis-Turnier. Ab Montag bis
1. September 1946 finden auf der Turn - und Sportanlage
des Karlsruher Turnvereins 1846 Faustball- und Ring¬
tennisspiele statt . 28 Faustbaii -Mannschaften und über 100
Ringtennisspieler aller Klassen treten an . Interessante
Spiele wickeln sich ab . Eintritt ist frei . Interessenten
Sind eingeladen , sich die Spiele anzusehen.

Deutsche Meisterin im Kugelstoßen
Mit einer zahlenmäßig kleinen Expedition war der Bad .

Landessportverband bei den Deutschen Meisterschaften am

Deutsche Leichtathletikmeister in Karlsruhe
Der Klub -Dreikampf Eintracht Frankfurt, ’ Stuttgarter

Kickers und KTV 46 , der am kommenden Sonntag *
dem 1. September , nachmittags 14,30 Uhr, auf der Tum-
und Sportanlage des Karlsruher Turnvereins 1846 aus Anlaß
des 100jährigen Bestehens des KTV 46 stattfindet , wild atri
Grund der Leistungen der beiden Gastvereine bei dm
Deutschen Leichtathletik -Meisterschaften im vergangenes
Sonntag in Frankfurt zu einer der interessantesten badischen
Leichtatletik-Veranstaltungen in diesem Jahrs werden .

Europäische Leichtathletik -Meisterschaften
Oslo , 28. August , (dana) Bei den europäischen Leicht¬

athletik-Meisterschaften siegte im Diskuswerfen Haflinger
(Schweiz) mit 39,78 Meter vor Marchlya (Jugoslawien ) mH
38,92 m und Csmicki (Polen ! 38,09 m . Kugelstoßen (Zehn¬
kampf ) : 1. Gierutto (Polen ) 13,99 m ; 2. Marchlya (Jugo¬
slawien ) 12.47 m ; 3. Holmvang (Norwegen ) 12,32 m . Im
Gesamtergebnis gewann Schweden mit 174 Punkten vor
Sowjetunion 96 P . , Frankreich 80 P . , Finnland 70 P ., Groß¬
britannien 68 P. , Holland 48 P. , Norwegen 39 P. , Däne¬
mark 36 P. , Italien 28 P. , Tschechoslowakei 22 P., Schweiz
19 P., Ungarn und Polen 11 ,P. , Island 8 P.( Belgien 7 P.f
Griechenland 5 P. u . Luxemburg 2 P. Im Stabhochsprung
(Zehnkampf) belegte Scheurer (Schweiz ) mit 3,90 m den
ersten Platz. Zweiter : Kuznetzov (Sowjetunion ) 3 .70 m.
Dritter : Holmvang (Norwegen ) 3,60 m . Im Stabhochsprung

vergangenen Sonntag in Frankfurt vertreten . Dafür hatte er Lindberg (Schweden ) mit 4,11 m erster vor Osolin (Sowjet '
allerdings mit Unbescheid , Phönix Karlsruhe, und union ) mit 4,01 m. Die 4X 100-m -Staffel gewann Schweden
Nenninger , KTV 46 , zwei erste Anwärter auf den in 41,5 Sekunden . Zweiter : Frankreich in 42,0 Sekunden.
Meistertitel dabei . Unbescheid hat die in sie gesetz - Dritter: Tschechoslowakei in 42,2 Sekunden . f

risdt die Dörfer eingestreut und lag unser aller
Sehnen : der See mit der Mettnau und Rekhenau .
Des Morgens in der Frühe hieß es heraus aus der
Falle nnd hinein in das Wasser , um die Müdigkeit
schnell zu veriagen . Die Tage waren mit Musik
von Ziehharmonika und Klampfen angefüllt . Dazu
konnte man sich nach Herzenslust in der Sonne
aalen und im Wasser tummeln und bis zur Mett¬
nau hinüberschwimmen . Licht . Luft und Sonne
sorgten für rasche Bräunung oder Sonnenbrand .
Und immer wieder erfreuten uns die Mahlzeiteir
mit ihren „lukullischen “ Genüssen . Am Abend be¬
glückten wir die Dorfbewohner von Markelfingen
mit Musik und Humor — und verstanden es so .
uns deren Herzen und Aepfel — zu erobern . Ein
Gedicht war auch der - nicht oft genug ausgeschenkte
Süßmost . Klar , daß wir uns auch für die Gegend inter¬
essiertem Die einen zog es nach der Reichelnau und
Mainau , andere pilgerten nach dem ßodmansrücken .
Weiter waren es die Berge des Burggeistes Poppele —
der Hohentwiel und Hohenkrähen . deren alte
Ruinen uns mächtig in ihren Bann zogen . ln
einer Zeltstadt am Fuße des Hohentwiel hatte
sich französische Jugend Ouartier geschaffen und
mancher Sprachkundige hatte Gelegenheit , sich mit
dieser Jugendgruppe Frankreichs auszusprechen .

Einen Höhepunkt bildete unbestreitbar eine
Dampferfahrt von Konstanz nach Lindau . „Denn
wir fahren auf dem Bodensee “ . . von gleißen¬
der Sonne angestrahlt und auf den sanften Wel¬
len ruhig getragen und ..weiße Möwen fliegen “
mit uns . *

Kurz und bündig : Es war „sauwer “ und die
Karlsruher Naturfreunle Jugendgruppe hat bewie¬
sen . ' daß sie imstande ist . schon so kurz nach dem
- ehwersten aller Kriege eine herrliche Urlauhsmög -
’ichkert zu bieten . Fs ist un $ ernst mit unserem
Lied , dessen Refrain heißt :

Ja . wir lassen uns nicht unterkriegen .
ist auch die Portion noch so klein und schmal.
ia . wir werden niemals unterliegen .
denn die Natur ist unser Ideal . Bergfrei ! Schf.

Jugendarbeit in Württemberg - Baden
Heidelberg . 28. August , (danal Ein Jugendlager .

das gleichzeitig als Klub der deutschen Jugend zur
Pflege von Sport und Kultur dienen soll, wird
nach Mitteilung der dritten amerikanischen Armee
in Heidelberg geplant . Das JugencHager soll außer¬
dem als zeitweilige Heimstätte für solche Kinder

dienen , die auf die Möglichkeit warten , in ihren
Heimatort zurückzukehren .

Das Heidelberger Jugendkomitee arbeitet zur
Zeit zusammen mit dem Jugendamt der dritten
amerikanischen Armee Pläne für die Lage , die Or¬
ganisation und Arbeitsweise dieses Lagers aus .

Nach einem Bericht der dritten amerikanischen
Armee entfaltete die Jugend in Nordbaden im
Monat Juli eine rege Tätigkeit . In der letzten Juli¬
woche trugen in Wiirttemherg -Baden 3 *3 Handball¬
mannschaften Wettkämpfe aus . 11 000 Jugendliche
trainierten für die am 28 . Juli in 5tuttgart ahge -
haltenen Leichtathletikmeisterschaften für die ame¬
rikanische Zone . 36 Hockevmannschaften trugen
Wettkämpfe in Heidelberg . Ulm . Heilbronn und
Ludwigsburg aus .

Die Karlsruher Schwimmannschaft ging ans
einem Wettbewerb in Mannheim , unter 36 anderen
Schwimmannschaften als Sieger hervor .

*
Mit der Eröffnung einer Jugendherberge in

KünzeUau „bestehen in Württemberg - Baden 15 Ju¬
gendherbergen . - während in der gesamten amerika¬
nischen Zone die Zahl der Jugendherbergen 36 be¬
trägt .
Amerikanische Soldaten schaffen Spielplätze

Frankfurt , 28 . August . (dana-Sonderdienst .) Der Ver¬
bindungsoffizier für Fragen der deutschen Jugendbewe¬
gung, Captain Peter Bolkan , gab bei einem Zusammen¬
sein einen Bericht über die bisherige amerikanisch -deut¬
sche Zusammenarbeit, als dcTeg wichtigstes Ergebnis das
Ausbildungsla^er in der Skihütte bei Öberreifenberg ent¬
standen ist . ln fünf > einwöchigen Kursen mit' je 100
Teilnehmern werden dort seit Ende luli Leiter für
Jugendgruppen ausgeöildef .

Ein anderes Beispiel amerikartisch-deutscher Zusammen¬
arbeit ist die Herrichtung von zehn Spiel - und Sport¬
plätzen für 35 000 Frankfurter Scbi ’lkihder ., Auf Vorschlag
von Colonel Owen Summers , übernimmt je eine Einheit
die Aufgabe , für die Instandsetzung eines Platzes und die
Beschaffung der nötigen Sportgeräte zu sorgen . Wie Cap¬
tain Bolkan berichtete , sind die vielen Soldaten , mit denen
er über diesen Plan gesprochen hat , sehr begeistert und
sehen in dieser aktiven Mitarbeit den besten Weg , den
Frieden zu gewinnen .

Die Jugendleiter schlugen zur engeren Zusammenarbeit
gemeinsame Aussprachen über politische , soziale , wirt¬
schaftliche und religiöse Fragen vor . etwis , was die
deutsche Jtagend i2 Jahre lang habe entbenren müssen.
Sehr groß ist das Interesse , mehr über das Leben in
Amerika ,zu erfahren und Vergleiche zwischen dar deut¬
schen und der amerikanischen Kultur anzustellen , um das
gegenseitige Verständnis der beiden Völker zu fördern.

y
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DAS WORT DER FRAU
Hedwig Dransfeld

Und der Katholische Frauenbund :
Hedwig Draysfeld im Jahre 1919 den Vor-«C8 Katholischen Frauenbundes übernahm, um -faßte er 36 000 Mitglieder in 72 Zweigvereinen ; beiihrem Tode 1925 zählte der Bund 240 000 Mitglie-der und 950 Zweigvereine . Man fragt sich bei sol¬len Zahlen unwillkürlich , wer eigentlich HedwigDransfeld , der solches gelang, gewesen ist . Ansruhigen Gleichmaß ihres Lehramtes war sie

durch die Entwicklung einer breiten antifaschi¬stisch - demokratischen Frauenbewegung in Deutsch¬land, der beste Weg gegeben ist. um die deut'

DIE WIRTSCHAFT Dachpappenindustrie her . Außerdem Straßenteer
Standsetzung der Straßen und Verkehrswege . Brikiwird zur Herstellung von Kohlenbriketts für Reich«?und Hausbrand geliefert . Hinzu kommen die verschied 1
Oelarten . Benzolwaschöl , Dieselöl , Heizöl und Impr^Eintrittskarten rum Preis von RM 2.— bei der Industrie * öl ‘ Für die Konservierung von Häuten und Feiletund Handelskammer Karlsruhe , Karlstraße 8, Zimmer 14, Naphthalin geliefert . Das Unternehmen ist der eia

*, v . .. , - T , , - i- ,7— -.-,7 - * . . , ~ . w . erhältlich . Mittels der Teilnehmerausweise können m he * Groß -Destillaüonsbetrieb in der amerikanischen Zone T
arheit »
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» * - - *• >•» - f « kau,t . Aut wiedarhdA‘ " - • - . - - • • . . Die amerik . Militärregierung hat der bayrischen Por- tragen deutscher Berufsphotographen nach ..Lenca " .)̂an- und Keramikindustne einen Auftrag erteilt , der bild -Karoeras teilt die Firma Leitz in Wetzlar mit ,

Wae wird im Württemberg produziert?
Dem dana -Wirtschaftsdienst entnehmen wir :

Ein warmes Herz für alle Menschen wieder ein Drittel der Vorkriegskapazität erreicht . Wäh *
rend man für den Verbrauch im Inlande nur praktische zellan « — - - - „ -
Bedarfsgegenstände wie kombinierte Sparherde und Alu - die Beschäftigung von etwa 80 •/• dieser Industrie für ein «er zur Verteilung
minium-KochtÖpfe berstellt , werden für den Export auch ganzes Jahr gewährleistet , so erklärte der bayrische Satz von 5 Prozent ihrer *v«mCia Fxuuu* ti-.m aurchschon wieder elektrische Mmiatureisenbahnen , Uhrwerk * Wirtschaftsminister Dr. Erhard in einem Bericht über bestellungen bereits für 2 Jahre m Anspruch genooJDie „Amerikanische Mutter 1946“, Mr». Emm. '»komotive . und die bekannten Märklin-Baukästen an- das Ergebnis der bayrischen Expor.leistuugsschau

b̂ üc^ ichügt
Zt <5Clarissa Clement, hat kürnli* in einer Rnnüfnnk - 9*i erü.^ -. . . . . . . . . - « • » aUte <*« Auftrag gegebenen Waren soll » . *

Emma Clarissa Clement ,die „Amerikanische Mutter 1946“
die Bevölkerung freigeq^• Kameraproduktion durch v

1903 durch einen Antrag zu einem dreijährigen Se- n ^ “**
a •? ?“ ?r j " Tuttlingen : Die als Hersteller^ von Sportschuhen unmittelbaren Export gelangen und in US-Dollar bezahlt Nordbadische Föllhalterindnsirie . Etwa 50 Prozent Lminarkurs an der Ursulinenschule heran **«™ «™ " le ra " en Amerikas anfgefordert , durch Bekannte Schuhfabrik Rieker & Co . produziert werden , von der anderen Hälfte sind 25 •/• für den Ver - deutschen Füllhaltenndustrie ist in Heidelberg J_ . i a f . , . . . _ u,c . IICI Ä̂USK“ *IBSCn Anp .llAM flir Alo Tl nnirApn n » n tmn HAI r**all nenn m w+in mtf «man . flzi ünl Ihror frtiharan RalengahaFf t t i_ _i _ j . . »;i. A Rprpit « lim wunlpn hier riia ar «ian Fi'iUfaritvViaU . ^

worden 4h IQfU war Üfi» Spenden für die Hungernden und Heimatlosen in gegenwärtig mit einem Drittel ihrer früheren Belegschaft kauf
"
Tri den Von der ämorik .

'
Armee für die Soldaten Bereits um 1900 wurden hier die ersten FülliederhalTä ' iwZeitschrift D * Cb * i * i ' n ^ 1»* rjeitu g oar aller Weit ihren Beitrag zum Frieden zu leisten « ffir die frflQ7ösis<*hAn RMnixiinnstninncn MiiitüfschüftsD ^* «k fatan vnrip . nieisdan vamaeohan i * #/« «ind f»i, gestellt . Nordbädco . hat heute 15 FüllhalterfahrikoM ^

Dransfeld 1912 den katholischen Frauenbund ausder Gefahr, Vertretung der „höheren “ Schichtenzu werden , herauslöst und auf die breite Basis desv olke » stellt . Aus ihr erwächst im Frauenbund

_ _ _ _ _ französischen Besatzungstruppen Militärschaftstie * eingerichteten Verkauisläden vorgesehen , 15 •/• sind für gestellt . Nordbaderi , hat heute 15 FüllhalterfabrikenWer die klugen Augen , das leise Lächeln voll Güte fel* Außerdem werden für den französischen Zivilbedarf den Bedarf der Besatzungsarmee und die restlichen 10 •/« ein halbes Dutzend Fabriken für Zubehörteile . Mit AfcIand Mütterlirhlreit J ;*. ».. 71 iakeier »«« r . . ,, . iAk * Kinder - und Arbeitsschuhe hergestellt . Der Export , der für den Verbrauch im Inland bestimmt . Die amerikanische nähme der Pforzheimer Betriebe sind sie vom Kriegj ß - * *S: e C
ii .‘ AJanrlRJ

en * J *J* **em » früher , vor allem durch die Ausfuhr von Ski- und Berg* Militärregierung bat Vorsorge getroffen , die für die Her - rührt geblieben . Die Kapazität beträgt angesichts ^verstellt , da» sie mm allein um das Wohl ihrer stiefeln 25 Prozent der Gesamtproduktion ausmachte, Stellung dieses Auftrages erforderlichen Rohmaterialien , Schwierigkeiten bei der Materialbeschaffung 40—60 pt *sieben Kinder , ihrer Enkel und Urenkel besorgt ist . konnte bisher noch nicht wieder aufgenonmen werden. insbesondere die benötigte Kohle und Kaolin ans der Die leistungsfähigsten Firmen haben von der ameiiSDiese Frau , die selbst gegen Armut und Not Geislingen an der Steige : Die Württember - Tschechoslowakei einzuführen . sehen Militärregierung die Auflage bekommen , etwa ej ;kämpfen inufre, ^ hat ein warmes Herz für alle gische Metallwarenfabrik „ beitet zur Zeit Ein_ A»ft« g zur Liefenmg . von 2000 ^Holzhäusern wurde £Elenden und Bedürftigen ,_ _ _ __ mit einer Belegschaft von 2600 Mann , mehr als der von Palästina erteilt . Mit den britischen Behörden seien ‘
i
~Z ‘ “ ie

- fyfH VorhAnHiî rfoV mif «Emma Clarissa Clement die Enkelin eine* Neaer - Hälfte des Vorkriegsstandes . Dabei stützt sich die lau Verhandlungen im Gange , die Holzüeferung nicht in s
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tT * »« «•• Produküon M . UMdilieOlich auf ehemelige , * * Schnittholz , sondern durch Lieferung von Holzhäusern W * e

ligte Pflichten weiblicher Eigenart : «Mensäenbild -nerin , Seelenpflegerin , Helferm der MensÄheit “
Salisbury (Nordkarolina ), wo sie ihren späteren WAuch die im Rahmen der Exportleistungsschau gezeigte schaft , die Gartenschläuche , Preßluft- und Autoajl’/-»i4oei-Vi»ii h . ho oln hafriarfinanrlaix Rrnehnis oebrächt . Die _ w. . ä

n * T L t Trti . . . if - U ' Vr.T - VV/’ , Pi rm . Vrnnn Rernrfnrf mA der Wellner \ C* Hit» «in rirr » AUCn Qie im Kanmsn aer c * poruei »4u« ys»st;jiau «eowyic SChaft , die GartenSChläUCJDie Jahre nach 1918 waren ia so etwas wie eine Mann , George Clinton Clement, keimen lernte . 1898 ai, die- HeMtelh^ a von Eßbestecken eingerichtete Produkt Modeschau habe ein befriedigendes Ergebnis gebracht. Die schlauche , Transportbänder für Förderanlagen , FabSVorprobe für 1945. Auch damals drohte eine Situa- heirateten sie, am gleichen Tage, an dem sie beide tlonsstätte Sie stellt daher zur Zeit schon wieder ver - Modeschau soll auch in den Monaten von Oktober bis griffe, sowie Dichtungsmanschetten aller Art herstelit ^t.on der Ausweglosigkeit , war die Notwendigkeit ihr Examen bestanden hatten . George C. Clement »St « räd “
ejehromte StaMbeŝ cke he
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einer WinterkoltekUon fortgeführt werden 2weä Drittel der Vorkriegsproduktion erreicht , (dans ,
**
.einer Neugestaltung unter hemmenden Umständen war Pfarrer einer Methodistenkirdie , deren Bischof Produküon infolge des bestehenden Mangels _an Fach- ^

Wiidbad vollbeschäftigt . Die PapierbJgegeben Hmlwig Dransfeld empfand dies tief , er spater wurde . Sem Leben war die Kirche , ihr kraften für die Schleiferei erhebliche Schwierigkeiten up in die britische Besatzunqszone zu schicken . Im Frühjahr Wiidbad , die hauptsächlich Zeitungspapier herstellt , ^„JJie sittliche Kraft eines Volkes ist ein Strom , d ^r Leben die Sorge um die Familie . Trofc ständigen W*ge, stei1*n ' , . _ n< tT . » T> f * kTiw « w . „ 1947 soll in München die Frühjahrsmesse der Westzonen « ur Zeit voll beschäftigt . Sie gibt einem erheblich*u * ß ** abertausend feinen Adern sittliche - Kamofes mit der Armut ermöirliAte Fren Clement . ? c h w 5 ”. aia A e. n_
: «.? le_ „ U ' S * f.- l stattfinden , fdana ) ' T.ei? . Bevölkerung Wildbads , dessen Kurbetrieb 2Finzelkräfte zusammenseht . Aber die Tat muß

d J>T'u von innen naA außen geben , um für unserVolk wirksam zu werden .4*Alles , was diese Frau zu saaen batte , ist Eigen-erlebtes . Aus Figenerlittenem formt sich ihre Er¬kenntnis . Auŝ solcher Gesinnung erwuchs Hedwig
Dransfelds Friedensliebe . Sie fand eine bleibendeStätte in der Frauenfriedenskirche zu Frankfurt ,die von ihr zum Gedächtnis der gefallenen Söhnedes ersten Weltkrieges errichtet wurde.

Dr. Edith Beiß .

mpfes mit der Armut ermöglichte Frau Clement the und Kienzle können wegen Rohstoffmangel und „ nicht wieder aufgenommen ist , Beschäftigung , (dammren sieben Kindern den Besuch der Hochschule, aus Gründen der Stromersparnis nur an drei Tagen in Ausdehnung der Sozialversicherung Aber Zonengrenzen. M u. iuHeute sind alle angesehene Bürger, die an verant - der Woche arbeiten. Hierdurch, wie durch den Abtrans* Ueber die Ausdehnung der Sozialversicherung auf einen * • . tw ® « n
*

m h«c Vortia^ *
srÄÄ

-
^

Äfc . % KrvÄÄS
- Ärs - Ä

ment viele Aemter m seiner Kirche bekleidet » u. a. den muüte . toren der Landesversicherungsanstalten der amerikanischen Zehntausende von Tonnen im Jahr, fdana)war sie I an desvor sitzende der Frauen Vereinigung Ulm : die D e u t z • G I ö c k n e r - H u m b o 1 d t - A .-G . und französischen Zone Deutschlands Teilnahmen, fdana ) Maschinen als Reparationsleistungen für die Sowjet -U^ ,dieser Kirche. fdana-Sonderdienst ) Magirus produz. wieder 3-To. Lastkraftwagen mit Holz- Weltölorganisation vorgeschlagen Die Gründung einer einer Ladung von 1750 Tonnen Maschinen aus den |JCpm ,fln J Cgasantrieb , 50 PS Ackerschlepper u. Feuerwehrgeräte . Die UN-Weltölorganisation zur Kontrolle aller Oelquellen der ständen der , ,Deschimag " Werk AG. „Weser " verließ JJrrauen unu OOZlOlOUrgaDen In AmCriKO Wagen können jedoch bisher nur unbereift und gegen Welt forderte der Leiter der Petroleumabteilung des sowjetische Dampfer „Dnjeprpetrowsk den Bremer Wem.Ueber deu großen Vorsprung der amerikam - Bezugsnachweis ausgeliefert werden . Daneben werden ^ amerikanischen Außenministeriums , John A . L o f t u s , der Men . Es handelt sich bei
#

dieses l Maschinen um Rep<*i « Ä « c * ii i n die amenkanische Militärregierung Omnibusse und Wm Hm AnftonminisUriiims in Oelfraaen Charles B. üonsgut , das für die Sowjetunion bestimmt ist . Der sovk^ i “
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Unf d ®r Fr >“ ‘ervtrkleidungen für „Jeeps " hergestellt . Der Bau von | ayne r
“

und der .geschäftsführende OBizier des Petro - Jische Dampfer „Buchara ” lief mit einer Ladung Rep»Nachrichten der deutschen Frauenaruppen Deutschland, der sich besonders in der inneren Feuerwehrgeräten und -Aufbouten für Exportzwecke ist ieuJ ausschus5es der Armee und der Marine , Oberst G . üonsgut aus den Bestanden des bayerischen Kraftwerk,w und äußeren Freiheit widerspiegelt , SDrach Miß replant . Mit diesen Leistungen hat die Produktion bei h Vogel am Samstag in der Sendung „Unsere Außen - Gendorf mit Kurs Archangelsk ans dem Hafen von B»Frauenausschüsse und Verwaltnng Chaskel von der Wohlfahrtsstelle der ameri - einer *t„ k verringerten Belegschaft rund 20 vom 100 der po iuik " des
'

amerikanischen Rundfunks , (dana ) men aus . (dana )In einem gemeinsamen Bundscheeihen vom 25. kanisdien Militärregierung in einem Vortrag : ^ t^
r f (Ne
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ckar^ Die Maus er werke , die Freigabe österreichischen Erdüls. Die Sowjet. Besatzungs-7 . 1 16 . das

^ von der Leiterin des Landesf - atien - „ Frauen und Sozialaufgaben in Amerika “ im Rah - auf Anordnung des Kontrellrates seit April dieses Jahres behörden in Österreich haben bestimmte Erdolsorten ri
° 9 "

tkrffTwL . n W nilmen einer öffentlichen Versammlung des Frauen - die im Aufträge der französischen Militärregierung betrie- österreichischer Herkunft, die sie seit Monatsbeginn ge - "
. J - .ausschusses am 31 . Juli ’ bene Herstellung von Handfeuerwaffen eingestellt haben sperrt hatten , für den österreichischen Inlandsyerbrauch regierung hat einen Teil der Produktion für den deutsch »Hi » atc» fertigen seitdem als Haupterzeugnis Buchungs - und Re aller Zonen freigegeben . Die drohende Krise im öster - Zivilbedarf freigegeben , (dana )iAie nauunc aer mamuiaien Angenongen aer chenraaschinen an . Außerdem werden Meßwerkzeuge — reichischen Transportwesen kann damit als überwanden Handelsabkommen zwischen Oesterreich und S<

ausschusses Mecklenburg - Vorpommern und dem
Landesprasidenten unterzeichnet ist . werden dieLandrate und Oberbürgermeister der Kreise undkreisfreien Städte Mecklenburg -Voroommerns aus
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Kreisrreien Staate iriecklennurg - Voroommerns aus - La , A„ , _ Mvß J « t»Ä: J . o tueumasewueo an . AUBeiac» weraen meowers .xeuge — leivuisuieu **drücklich darauf hingewieaen . daß lau , Verfügung JrJÄl
' W ^ <dana ) Chwg,
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g Tchas • ii V une xdie amerikanisdbe Frau in der Öffentlichkeit hohe und Textilmaschinen , vor allem für «Re Textilindustrie
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dcr genieß . Gerade die hen . ige dent . che Süüwürttemberg, . berge,feilt .

örtlichen bzw . Kreisfranenansschnsse hanptamt - * rauengeneration , die noch unter den Naehwirkun- Ube, 100 »00 Ballen Baumwolle in die Weatzonenlieh einzustelien sind. In den Haushaftsnlänen der **” des unmittelbaren Erlebens der nazistischen eingeführtKreise und kreisfreien Städte ist ferner eine für Schreckensherrschaft stehe , sei dazu berufen , ihren Seit dem Frühjahr 1946 sind über 100 000 Ballen Baum-
d 'e Arheit der Frauenausschüsse bestimmte Summe an der Seite des Mannes als gleichberechtigte »« ». D
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^ "^ '^ ‘nnoTnen ' .»
“ dtvorgesehen . Die Einstellung von Hilfskräften soll Kameradin für alle Zeiten zn sichern . schT Besatzungszone . Wie die Arbeitegemeinschaft Bre-überall ^ da . wo eine bchreibkraft benötigt wird . Miö Lthaskel gab darüber iunau « ihren Zuhörer - mer Baumwollhändler mitteilt , erfolgt die Verteilung und

Oesterreich und die Schweiz haben ein Handelsabkommen
ISO. Fünf -Tonnen -Diesel -Lastwagen . Der 150. Fünf -Tonnen - unterzeichnet , demzufolge die Schweiz Arulmfarben , o*

Diesel -Lastwagen der MAN -Werke wurde am Dienstag in “ ,k»h.en und Maschinen an Oesterreich lleiert und daf»
Anwesenheit von Vertretern der amerikanischen Militär - S^ h »If/n ll

* '
Crf̂

' f 1 U”d ander * Wh*
regierung , des bayerischen Wirtschafts -Ministeriums und von Oesterreich erhalten soll , (dana )
der in - und ausländischen Presse fertiggestellt . Der Sechs - Dänisch -sowjetischer Handels - und Scbiflahrtsvertrag . ft*zylindermotor des Wagens leistet 120 PS. Mit der Wie - sehen Dänemark und der Sowjetunion wurde am Samstqderaufnahme der Produktion wurde in den MAN-Werken in Kopenhagen ein Handels - und Schiffahrtsvertrag ante.Ende Mai 1945 begonnen . Bis Dezember körnten nur fünf zeichnet , nach dem die beiden Staaten die günstigste*Wagen hergestellt werden , die Leistungsfähigkeit des Verkehrs - und Steuertarife im gegenseitigen Handels«»evtl , durch Zuschußzahlungen durch die Landes- innen einen Einblick in die amerikanischen So- Weiterleitung der Baumwolle an die Spinnereien der Werkes ist seitdem derart angestiegen , daß tägUch ein ^kehr anwenden wollen .Verwaltung ermöglicht werden . zialaufgaben . In der sich anschließenden Diskus - beiden Zonen nach Anweisung der Militärregierungen . DieNachahmung verdient ein Runderlaß des Präsi - sion zeigte sich das wiedererwachende Interesse MshJr eingeführte Baumwolle wurde vorwiegend für tech-
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" Aufb. u. Mana, radreifen ver„ heitet . (dana,

Provinz Mark Brandenburg richtete . In diesem n . , . . . B . Normale Handelsbeziehungen der USA zn OesterreichRunderlaß wird hervorgehoben , daß alle amtlichen r 1*6
!

11 >'
,ers'jhen

11
e8 msgemein auf zwei Seiten , Gleichzeitig mit Großbritannien haben auch die Ver¬stellen die Frauenausschüsse bei der Vorbereitung e”tW

, r du, *Uzu
, *r° “e Hätschelei und Ver- einigten Staaten die Wiederaufnahme der normalen Han-und Durchführung von Versammlungen nach be- f .arteiunf: ’ odeI dur™ a,,zu «roße Strenge und delsbeziehungen mit Oesterreich bekanntgegeben . Mit Aus-

Wagen gefertigt werden kann . In der gleichen Zeit , in Schiffsverkehr zwischen Schweden nnd Stettta . g,der die 15« Lastwagen hergestellt wurden , sind elftausend SchiHsverkehr zwische n Schweden nnd Stetün wurde mJeep -Motoren vollkommen überholt worden . Ferner wur - Echv!edis (.hei Seite wieder aufgenommen . Wie der Karf.den 1 300 Eisenbahnwagen seit Ende des Kneges repariert . tän des er5ten aus stettin Eurückgekchrten schwedlsSOberstleutnant Tom D. Blocker , der Leiter der Abtei - Schiffes berichtht , liegen im Stettiner Hafen rund 2000«lung Wirtschaft der amerikanischen Militärregierung _ für Tonnen Kohle zur Verladung nach Schweden bereit , (damlBayern , hob m einer kurzen Ansprache die Leistungsfähig - 3 ^
keit und den sparsamen Brennstoffverbrauch des MAN-
Lastwagens hervor . Er erklärte , die 150 , Fünf -Tonnen - Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz OS - WB - Ml“ t Ä ‘tS : Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger ^it r> . j na

* De’ Verbitterung . Ês muß auf beiden Seiten Maß »e- nähme von Mangelwaren dürfen britische und amerika- Baumaterialien und anderen lebenswichtigen Gütern be- . . . .. . . K. . . r»a kt a «««_._!l ! H „ £ raiLe“
. -8oUen „ Be ‘ cde

r
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;
S/ e: halten werd; n Er muß Jer A^ el het ir R ^ e »^ he Firmen wilder . U. Waren nach Oesterreich expor- fördern, für die ander. Transportmöglichkeiten nicht vor- Wilhelm Baur . - Nachrichten : DANA (Deutsche Altg»otaltung dieser Versammlungen soll auch für einen holten werden , Es muß der Apfel bei der Rute tieren Maoa>guten kulturellen Teil gesorgt werden . Der Präsi- 8eiD* Martin Lutherdent der Provinzialverwaltung Brandenburg bringt Es weckt ein kleiner Funk* oft große Glut«zum Ausdruck« daß über die Frauenausschüsse « Dante «

banden sind , (dana ) Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit
Exportschau München . Für die ln München im Haus der. . . . Die chemische Fabrik Weyl A.G. , Teerproduktion Mann- Zone ) , AP (Associated Press ) , «NB (Sowjet . Nacht .-B(hJKunst in der Zeit vom 4. August bis 31. Dezember 1946 heim , deren Anlagen nur in Nebenbetrieben beschädigt INS (Internat . News Service ) . ^

Für Rücksendung mcatstattfindenden Exportschau sind Teilnehraerausweise und wurden , stellt Tränkmasse und präparierten Teer für die verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen.
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Familien-Nachrichteo
Frau Friedericke Breltschwerdt , geb . 7. 10. 69 , gest . 25 . 8 .Uns . 1b. Mutter , Groß - u. Urgroßm ., vurde von ihremLeiden erlöst u. folgte nach 3 Wo . ihrem Sohne nach .In tief . Schm .: Die Hinterblieb ., Khe ., Kroaenstr . 10.
Wilhelm Vollmer , unser gut . , stets treubes . Vater u . Ib .

Opa , ist a . 21 . 8. 46 im Alt . v . 75 J . v . s . schw . Leiden
erl . word . F .erw . Teiln . hzl . D . D . tr . Hin*erbl . : Farn . R .Vollmer , Hübschstr . 18, Fa . A . Schüler , Fa . K . Hofmann .Franz Gunkl , mein lb . Gatte und unser 1b. Vater , wurde
a . 26 . 8. im Alt . ▼. 38 J . von seinem schweren Leiden
erlöst . In tiefer Trauer Friedl Gunkl mit Kinder .
Beerdigung : 29. August , 9 Uhr , Hauptfriedhof .

Marie Steeger Wwe . geb . Klenert . Uns . lb . Mutter ,Großm . «. Tante , i . a . 23 . 8 46 , i. A . v . 81 J . sft . ent -
schi . Fam. J . Mönckert , Khe . Farn . G . Steeger , USA.

Als Verlobte grüßen : Marianne Heinzier — '
Georg Ditzel .

Karlsruhe , Resedenweg 73 . Kassel , 28 . 8. 46 .
Ihre Verlobung geben bek . : Hilde Groh — .Arthur Ratzel .

Hochstetten , Hauptst . 105. Linkenheim , Hauptst . 13. 1.9 .46.
Ihre Verlobung geben bekannt : Else Kirschenmann — Egon

Rittershofer . Khe .-Durlacb , Raiherwiesenstr . 16. 1. Sept . 46.
Wir haben uns verlobt : Gertrud Linder , Karlsruhe — Curtis

Chisholm , Texas -USA. 25 . 8. 1946.
Als Verlobte grüßen : Horst Olschewskl — Edith Schinzel .

Karlsruhe , 29 . August 1946.
Ihre Vermählung geb . bekannt : Josef Armbruster , Marga¬

rethe Armbruster verw . Rupenus geb . Lasch . Trauung :
Christus -Kirche , 29. Aug . , 12 Uhr . Khe . , Daxlanderstr . 12.

Johann Wolfgang a . 24 . 8. 46 angek . Dr. med . Marg . Käm¬
merer gb . Bartning , Dr med . Joacb . Kämmerer , Riefstahlst .4

Gudrun -Carmen . Die Geburt eines kräftigen Mädels geben
bekannt : B. Neumaier und Frau , Körnerstraße 40.

Gitta -Birgit . Uns . Jutta hat ihr Schwesterch . bek . 22 . 8. 46.
In . gr . Freude : H. R . Ratzel u . Frau , Khe . , Vorholzstr . 1.

Musikalischer KTV-Btiderbogen am Samstag , den 31 . Au¬
gust 1946, 20 Uhr , im Stadt . Konzerthaus unter Mitwir¬
kung erster Künstler des Bad. Staatsthe .iters und derBad. Staatskapelle . Eintrittskarten zu 4 .50 , 3 .50 , 3.— 2.—und 1.— RM sind in der Geschäftsstelle , Herrenstr . 25 ,und , soweit noch vorhanden , an der Abendkasse erhält¬lich . Veranstalter : Karlsruher Turnverein 1846.Städt . Konzerthaus Karlsruhe . Sonntag , I . September , abends
19 Uhr : Lieder - and Arien -Abend Luise Lelstner . Am Flü¬
gel Kapellmeister Paul Bärtich ; Lieder u . Arien v . Brahms ,R . Strauß , Haydn , Mozart , Lortzing , Thomas , Verdi , Puc-cini . Karten von 2—6 M . Vorveikaui im Kunsthaus Büchle
am Ludwigsplatz , Musikhaus Schlaile , Akade niestraße 18,Zeitungskiosk am Ettlinger Tor und an der Abendkasse .Produced under License Nr . 5029 of Mil .Govt .Mannheimer Konzertdirektion Heinz Hoffmeister . 6 Meister -
Konzerte im Herbst 1946 im Bonifatiussaal , Khe . , Schil¬
lerstraße 46, Beginn 19.30 Uhr 9. Sept . , Kammersänge¬rin Emmi Leisner , Alt . 23. „Sept ., Das berühmte Kling-
ler -Qartett . 7 . Oktober , Friedrich Dalberg , Baß , Bay-
reuther Festspiele , jetzt Staatsoper München . 17. Okto¬
ber , Ellinor Junker , Sopran , Hubert Giesen , Klavier .
9. Nov * Alice Schönfeld , Violine, \ Hellmut Hidegheti,Klavier . 24. Nov ., Hans Hopf , jugendlicher Helden¬
tenor , früher Staatsoper Dresden , jetzt Staatsoper Mün¬
chen . Dauerkarten für alle Konzepte von RM 15.— bis
RM 3Q.— im Kunsthaus Büchle , Ludwigsplatz . Einzel¬
karten von RM 2.— bis RM 6.— auch Germania -Kiosk
Pianohaus Maurer , Kaiserstr . 237 und an der Abendkasse

Verloren / Gefunden

Vereins -Anzeiger

Vsraiitjsltungej ^
Gloria -Palast , Rondellplatz . Heute letztmals die erfolg¬

reiche Filmgroteske „Ich suche meinen Mörder " . Ach¬
tung ! Ab Freitag , den 30 . 8 46 unser neues Programm :
, .Roman einer Tänzerin " mit Lauretta Young und Con¬
rad Veidt , dem bekannten deutschen Filmschauspieler .
Beginn tägl . : 15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr . Außer Samstag
und Sonntag . Spätvorstellung , Beginn 22 .15 Uhr .

Palast -Lichtspiele , Herrenstr 11: Ab 27 Juli wegen Reno¬
vierung bis auf weiteres geschlossen

Atlantik -Lichtspiele , Khe . , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) :
, ,Der junge Edison " . Heute letzter Tag . Ab Freitag ,
30 . 8. 46 , der deutsche Film „Operette " mit Willi Forst ,
Maria Holst , Paul Hörbiger und Leo Slezak . Anfangs¬
zeiten : 15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr ,

Sheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Tägl . 13.00 , 15.00 und
Spätvorstellung 22 .15 Uhr . Nur noch neute der amerik .
Spitzenfilm „Echo der Jugend " mit Claud . Colbert . Ab
Freitag „Ich suehe meinen Mörder " . Jugendl . zugelassen .
Kasse mit Vorverkauf 12—17 und ab 22 .00 Uhr .

Metropol , Khe ., Neckarstr . 32 , Tel 951 . Tägl . 15.00, 17.30 ,
20 .00 Uhr . Heute letztmals „Tom , Dick und Harry " . Ali
morgen : Der große sensationelle Spitzenfilm „Abenteuer
in Panama " . Vorverkauf 11—12 Uhr .

M.T . in K .-Durlach : Heute letzter Tag : , ,6 Schicksale " mit
Charles Boyer , Ginger Rogers u . a . Ab morgen : Clau -
dette Colbert in : „Echo der Jugend " . Ein Film der Ju¬
gend , Liebe und Entsagung . Beginn : 3 .15, 5 .30 , 8.00 Uhr .

Cali in K .-Durlach : Heute letzte Gelegenheit ! „Abenteuer
in Panama " . Ab morgen : „Zauber der Musik " mit Su¬
sanne Foster . Beginn : 3 .45 , 6.00 , 8.30 Uhr .

Skala in K.-Dnrlach , Pfinztaistr . 92a, Ruf 180. Tägl . 16.00 ,
16.15 und 20 .30 . Heute letztmals der amerik . Großfilm
„ Sechs Schicksale " mit Charles Boyer . Ab Freitag
„Echo der Jugend " . Jugendliche zugelassen .

Schäfers Märchenstadt Liliput . Schönste und größte Lili-
putanerschau aller Zeitenl Das Interessanteste und Ak¬
tuellste , was je gezeigt wurde . Die entzückende Stadt
mit dem traumhaften Circus der Liliputaner nach lang¬
jähriger Abwesenheit wieder einmal in Karlsruhe auf
dem Platz an der Markthalle . Täglich von 2 Uhr nach¬
mittags an ständig geöffnet mit fortlaufenden Vorstel¬
lungen . Volkstümliche Eintrittspreise : Erwachsene RM
2.— , Kinder RM 1.—. Darum jeder einmal in Liliput !
Fahrradwache vorhanden

Obst - und Gartenbanverein Bruchsal . Am Sonntag , den
1. Sept . 1946, Wanderung über den Eichelberg , Schecken¬
bronnerhof nach Heidelshei n . Treffpunkt : mittags 2 Uhr
beim „ Prinz Max " . Gäste herzlich willkommen .Obst - und Gartenbauverein Bruchsal . Am Montag , den
2. Sept . 1946, abends 6 Uhr , geben wir an unsere Mit¬
glieder Stickstoff -Dünger aus bei Vorstand Saur , Schön-
bornstr . 19 (Hinterbaus ) pro Ar Gartenland 1 Pfd.Gefäß und Mitgliedsbuch mitbringen . Der Vorstand .

Amtlich« Bekanntmachungen
Zur Verteilung werden aufgerufen : 500 g Marmelade auf

den Marmeladeabschnitt aer Lebensmittelkarten 92 mit
Kennzeichen Jgd , K, Klk , SV 3, 3a, 4, 4a, 5 und 6. Die
Marmelade ist in dem Geschäft zu beziehen , bei dem
der Vorbestellabschnitt abgegeben wurde . Abrechnung
auf Abrechnungsblatt 5 bis 15. 9. 46 .
Karlsruhe , den 26 August 1946. Ernährungsamt Karls¬
ruhe -Stadt .

Öffentliche Zahlungsaufforderung . An die rechtzeitige
Zahlung nachstehender Steuerschuldigkeiten für das
Steuerjahr 1946 wird erinnert :

kl . Grundsteuer , fällig bei Jahressteuerbeträgen von mehr
als 40 RM mit je H der Jahresschuld auf * 15. Mai,
15. August , 15. November 1946 und 15. Februar 1947 :bei Jahressteuerbeträgen von über 20 RM , aber nicht
mehr als 40 RM mit je der Hälfte der Jahresschuld auf
15. Mai , und 15. November 1946 und bei Jahressteuer¬
beträgen bis zu 20 RM mit dem ganzen Betrag auf
15. Mai 1946.
2. Getränkesteuer für die Monate April , Mai und Juni '
fällig auf 20." Juli 1946,
3. Hundesteuer für das Jahr 1946 (1. 6. 1946 — 31. 5. 1947)
fällig auf 1. Juni 1946.
Die angemahnten ,( bereits fällig gewesenen aber noch
rückständigen Steuerschuldigkeiten sind sofort , im übri¬
gen zu den festgesetzten Terminen an die Stadthaupt¬kasse , Beiertheimer Allee 16, Erdgeschoß , linker Flü¬
gel , Zimmer Nr . 109, möglichst bargeldlos auf deren
Girokonto Nr . 96 bei der Städt . Sparkasse Karlsruhe
oder eines ihrer Bankkonten , — wie auf den For-
derungszetieln angegeben —, pünktlich zu bezahlen .
Die Steuerpflichtigen werden darauf hingewie ^en , daß
bei nicht fristgemäßer Zahlung Säumniszuschläge ver¬
wirkt werden bzw> bei Nichtzahlung die Einleitung des
Betreibungsverfahrens zu erwarten ist „
Eigentümer von Wohn * und Betriebsgebäuden , deren
Ertrag sich infolge von Kriegsereignissen gemindert hat ,können beim Städt . Steaeramt , hier , Jahnstraße Nr . 20,

Gold . D.-Armbanduhr verl .
am 22. 8 . ▼. Gloria b . Kor
nerstr . zw . 12 u . 13 U. Gt,Belohn , zuges . Oberacker ,Körnerstraße 27.

Aktenmappe mit Partituren
und Geschäftsbriefen anj
21 . 8. u/n 15 Uhr an der
Autobahn -Einfahrt Richtung
Heidelberg stehen lassen
Finder wird dring , geb .
wenigstens den Xnb<ilt , der
für den Verlierer gr . Wert
besitzt , umgeh , abzugeben ,
Aktenm . k . a . Lohn beh.
werd . Außerd . n. Bel. Ab-
zugeb . an Neues Theater
Khe ., Khe .-Durlach , Pfinz¬
talstraße 51 .

Granatarmband am Sonntagin Beiertheim , Breitestr . —
Gebhard -, — Hohenzollem
str . zwisch . % 10 u . 10 U .
verl . Der Finder wird ge¬bet . , geg . gute Belohn , ab¬
zugeben , da Andenken .
Tritsch , Georg -Friedrichstr .
14, bei Strotz .

Bunter Chillonschal am Frei¬
tag abend verl . Geg . gt .
Bel. abzugeb . Weinspach ,
Hölderlins » . 3 .

Kinderlodenumhang am 20. 8 .
verl . Nachr . an Bäckerei
Meub , Khe .-Knlelingen .

Brille in Metallfutteräl verl .
Bitte gegen Belohn , abzug .
Kriegsstraße 96 , I . , 1.

Reserverad , 6.50X17, zwisch
Wössingen n . Dertingen
verl . Abzug , geg . hob . Bel.
bei Mahl , Karlsruhe , De-
genfeldstraße 10.

Wolfshund , a . d. N , „RoU"
hör ., i . d . Nacht 24 ./25. 8.
entl . Geg . Bel. abzug . Bai¬
ser , Khe ., Gartens » . 8.

„Arge 1*, junger , schw ./wß .
russ . Jagdhund en laufen .
Vor Ankauf wird gewarnt .
Abzugeb . geg . Belohnung
bei Emser , Khe . , Mathy -
straße 28 , Telefon 5459 ,

Schwrz . Dackel , mit braunen
Flecken , auf den Namen
Maxi hörend , entlaufen .
Abzugeben gegen Beleh¬
nung . Albtalstraße 8 .

Junger Kater , getig . , h . *. d.
N . „MSnöu" , mtl « Wiederbr .
od . Nachr . geg . s . g. Bel.
Khe . , Stephanienstraße 10,
Telefon 6265 .

Gold . D .-Armbanduhr v . d.
Finanzamt gef . Abzuholen
Khe . , Klosestr . 19, If . St.

Unterricht

möglichst schriftlich Antrag auf Ermäßigung oder Erlaß
der Grundsteuer steilen . Das Städt . Steueramt wird als - ;Circus Hellas , Ettlingen , kl . Exerzierplatz : Morgen , Frei - • dann das Weitere veranlassen . Bereits gestellte Anträgetag , den 30 . August , 20 Uhr , festliche Eröffnung . Ab . bedürfen keiner Erneuerung .

Samstag , den 31 . August , tägl . 2 Vorstellungen , 15.30
und 20 Uhr . Auch nachmittags das Riesen -Programx
unsterblicher Circuskunst mH Artisten von Weltruf und
herrlichen Dressuren . Tierschau täglich von 10 Uhr an .
Vorverkauf nur an den Circuskassen . Fahrradwache ira
Circus . Telefon -Anruf : Circus Letzte Vorstellung am
Dienstag , den 3. Sept . , 15.30 Uhr . Am Samstag und
Montag nach Schluß * der Abendvorstellung Sonderzügelder Albtalbahn in Richtung Herrenalb *ina Ittersbach . |
Gastspiel in Brettln : 5 .—P>. Sept '

Adventhaus -Saal , Khe . , Krie^ sstr . 84. 3 religiöse Vorträge :
Freitag , 30 . 8. Samstag , 31 . 8 Sonntag , 1. 9 . , abends .8 Uhr : Prophetische Wahrheiten für unsere Tage . Red- :
ner : Pastor G . Seng , Missionsdirektor , Stuttgart . i

Konzertcafä Emser , am Stadtgarten 9, Tel . 8355 . Dienstag , j
Mittwoch und Donnerstag Tanz« >

Cello-Unterricht erteilt Mu¬
siklehrer Karl Knaebel ,
Sofienstr . 56 , II . Staatl .
anerk . Lehr . f. Violincello .
Instrument kann evtl , ge¬
stellt werden .

Elisabeth Gutzmann , Ge¬
sangspädagogin , Konzert -
u . Opernsängerin , Karlsr . ,
Bunsenstraße 7, Ruf 1804.
Berufsausbildung für Oper ,
Konzert und Rundfunk .
Wiederbeginn des Unter¬
richtes 15. Sept . 1946.

Klavierunterricht . Franziska
Zeis , Lachnerstr . 8 , II , stl .
anerk » Lehrerin f . Klavier .
Wiederbeginn des Unterr . :
2. Sept . 46. Anmeldung u.
Ausk . tägl . v . 2—6 Uhr .

Wer seine Zahlungsverpflichtungen gegenüber der Stadt¬
verwaltung pünktlich erfüllt , trägt dazu hei , daß auch
die Stadtverwaltung ihren schweren Aufgaben zum
Wohle aller Einwohner nachkommen kann .
Karlsruhe , den 26 . August 1946 Der Oberbürgermeister .Höhere Schalen Karlsrahe , Darlach , Ettlingen .Die Anmeldungen für die Klassen Quinta bis Oberprima IGymnastik u . künstlerischerdes Schuljahrs 1946/47 werden am Montag , dem 2. Sep- j Tanz . Ellanore Härdle -Munz,tember 1946, vormittags von 9—12 Uhr , entgegengenom¬men . Letztes Schulzeugnis , Geburts - und Impfschein sind ,
vorzutegen . Die Aufnahmeprüfungen finden an den fol¬
genden Tagen statt . Auch diejenigen Schüler und Schü¬
lerinnen , die für die unterste Klasse (Sexta ) angemeldet ! Neue Ausbildungsklass -
sind , die Aufnahmeprüfung jedoch noch nicht abgelegt ! 1. Oktober . Auskunft undhaben , müssen sich am Montag nochmals melden .
Karlsruhe , 29 . 8. 1946. Die Direktionen d . Höh . Schulen

Karlsruhe . Berufsausbildung
für Lehrfach und Bühne .
Wiederbeginn der Laien-
und Kinderkurse 2. Sept .

Anmeldung *. Karlsruhe ,
Bahnhofstr » 24, Tel . 8349 .

Amtliche Bekanntmachungen
Anordnung über die Erlassung und die Bewirtschaftungvon Altgummi vom 15. August 1946. Aufgrund der Ver¬

ordnung über den Warenverkehr in Baden vom 31. Ok¬
tober 1945 ordne ich an :
§ 1. Verfügungsberechtigung . Altgummi , der sich im
Landesbezirk Baden befindet , dort anfätlt oder dorthin
verbracht . wird , bleibt ausschließlich der Verfügungs
berechtigung des Landeswirtschaftsamtes Baden in Karls¬
ruhe Vorbehalten .
Ausgenommen von der Verfügungsberecntigung ist nur
solcher Altgummi , der
a) im Eigentum oder im Besitz einer Besatzungsmachtsteht , oder
b) bei Verarbeitern lagert , um einer seiner Güte ent¬

sprechenden Verarbeitung zugeführt zu werden .
f 2. Begriffsbestimmung . Altgummi im Sinne dieser
Anordnung sind alle teilweise oder ganz aus Kautschuk
hergestellten Waren , die für ihren ursprünglichen Ver¬
wendungszweck unbrauchbar geworden sind . Als Alt¬
gummi gelten auch Weichgummimehl und Hartgummi¬staub , d. h . , die bei der Verarbeitung oder Bearbeitung
von Kautschuk anfallenden vulkanisierten Abfälle , sowie
die im Schuhmacherhandwerk anfallenden Abfälle .
$ 3 . Sammlung . 1. Für die Erfassung und Verwertungvon Altgummi sind vom Landeswirtschaftsamt Baden
für den Landesbezirk Baden Altgummi -Großhändler
(Pflichtsammler ) eingesetzt . Diese Altgummi -Großhänd¬
ler sind verpflichtet , innerhalb des ihnen zugewiesenen
Pflichtsammelbezirkes Altgummi jeder Art von Mittel¬
händlern und Anfallstellen anzukaofen , so sortieren und
in sortiertem Zustande an Verbraucher weiterzuleiten .
Die Großhändler sind berechtigt , über die ihnen zugewie¬
senen Pflichtsammelbezirke hinaus innerhalb des Landes¬
teiles Württemberg Altgummi aufzukaufen .
Der Begriff „Pflichtsamnler " erstreckt sich auf die
Pflicht des Altgummi -Großhändlers die im Austausch
gegen neue Reifen und Schläuche bei den Mittelhänd¬
lern abgelieferten Altreifen und Schläuche zu den der¬
zeit gültigen Preisen aufzukaufen . Das Gleiche giltdarüber hinaus füT alles ihm weiterhin angebotene AH -
gummimaterial .
2. Das Sammeln und der Aufkauf von Altgummi bei
Mittelhändlern oder Anfallstellen über den unter $ 2
definierten Begriff hinaas durch Verarbeiter von Alt¬
gummi ist untersagt .
§ 4. Sortierung , i . Bei der Sortierung des angefallenen
Altgummis sind zunächst . alle runderneuerungs - und
reparaturfähigen Kraftfahrzeugdecken sowie alle Decken ,die für Gespannwagen oder für die Manschettenherstel¬
lung Verwendung finden können , auszusondgrn .
2. Der verbleibende Altgummi ist noch folgenden Klas¬
sen zu sortieren :
Klasse 1: Gummiabfälle und Altgummi ohne Gewebe
oder Metallanteile mit spez . Gew . unter 1,1 sowie
Fahrzeugluftschläuche .
Klasse 2: Fahrzeuglaufdecken und Teile davon , ausge¬nommen abgetrennte Wulste von Fahrzeuglaufdeckenund .alte Fahrradlaufdecken , Vollgummireifen und
deren Abfälle , Heizschläuche aus der Reifenfabrikation ,Gummiabfälle und Altgummi ohne Gewebe oder Metall -
anteile mit spez . Gewicht unter 1,25 , unvulkanisierte
Gewebe -Abfälle , Hartgummi leicht polien 'ähig , Gutta¬
percha und Balata .
Klasse

Diese Zulassung stellt lediglich eine Berechtigung zum
Ankauf und zur Verarbeitung von Altgummi dar , be¬
gründet aber keine Verpflichtung für das Landeswirt¬
schaftsamt , das Material in benötigtem Umfange bereit¬
zustellen . ■
9 7. Allgemeines . Verstöße gegen diese Anordnung
werden gemäß § 6-—8 der Verordnung über den Waren¬
verkehr in Baden vom 31. Oktober 1945 bestraft .
Karlsruhe , den 15. August 1946. Der Präsident des
Landesbezirks Baden , Abt . Wirtschaft , Ernährung und
Verkehr — Landeswirtschaftsamt —

(7) 4*Mge Heidelberger Stadtanleihe vom Jahre 1926. Bei
der Auslosung von Schuldverschreibungen am 22. August
1946 sind zur Tilgung auf 1. September 1946 folgende
Nummern gezogen worden :
Buchstabe A über je RM 5000 .— : Nr . 16, 14, 24 , 26 , 87
145, 146, 152, 153, 165, 178, 189, 229 , 264, 273 , 336 , 356 ,
390 402
Buchstabe B über je RM 1000.— : Nr . 72 , 73, 74 , 84 , 144,
149, 405 , 434 , 452 , 507 , 536 , 545 , 583 , 651, 659 , 663 , 670 ,
686, 713 , 745, 808 , 816 , 883 , 891 , 905 , 924 , 973 , 996, 1013,
1090, 1092, 1102, 1108, 1136, 1179, 1356, 1375, 1378 , 1379 ,
1384, 1390, 1409, 1412, 1453, 1465.
Buchstabe C über je RM 500.— : Nr . 9 , 25 , 151, 180,181, 190, 214 , 223, 238, 429 , 437, 461 , 478 , 484 , 574 , 578 ,
610, 623 , 649 , 691, 708 , 768, 769, 832 , 843 , 849 , 854 , 870 ,930 , 1046, 1049, 1161, 1180, 1206, 1272, 1277 , 1278 , 1288 ,1308, 1328, 1354, 1380, 1402, 1418, 1487.
Buchstabe D über je RM 100.—: Nr . 4 , 40 , 44 , 95 , 117,118, 134, 155, 248, 333, 405 , 407 , 410, 431 , 432 , 435 , 485 ,509 , 551 , 577, 623, 630, 651, 725 , 745 , 799 , 849 , 876 , 877 ,889 , 897 , 944 , 945 , 975 , 996 , 1041, 1051, 1074 , 1091 , 1094 ,1119, 1242, 1254, 1258, 1331, 1352, 1394, 1428 , 1431, 1491Die Verzinsung dieser Schuldverschreibungen endet am31. Angust 1946. Die Einlösung erfolgt ab 1. September1946 bei der Stadtkasse und den bekannten Einlösungs¬stellen gegen Vorlage der nicht entwerteten Schuldver¬
schreibungen .
Von den bereits früher ausgelosten Schuldverschreibun¬
gen wurden bis jetzt noch nicht zur Einlösung vorgelegt :a) ausgelost auf 1. September 1942
Wertgattung D über je RM 100,— Nr . 785, 1185} die
Verzinsung dieser Schuldverschreibungen endet am 31 .August 1942}
b) ausgelost auf 1. September 1943
Wertgattung C über je RM 500,— Nr . 97 , 457 , 893 sWertgattung D über je RM 100,— Nr . 81 , 1029, 1030, 1186 ;die Verzinsung dieser Schuldverschreibungen endet am31 . August 1943 ;
c) ausgelost auf 1. September 1944
Wertgattung B über je RM 1000,— Nr . 82 , 85 , 607 , 1234,1280 ;
Wertgattung C über je RM 500, — Nr . 52 ;
Wertgattung D über je RM 100,— Nr . 499 ; die Verzinsungdieser Schuldverschreibungen endet am 31 . August 1944 ;d) ausgelost auf 1. September 1945
Wertgattung A über je RM 5000,— Nr . 29 , 231, 249 , 282 ,288, 291, 330, 333 , 369, 441, 458 , 499 ;• Wertgattung B über je RM 1000,— Nr . 5 , 29 , 112, 424 , 447642, 643 , 706 , 724, 742, 919 , 941 , 952 , 955 , 1075, 1150, 1200,1271, 1272, 1341, 1357, 1360, 1374, 1438, 1470 ;Wertgattung C über je RM 500, — Nr . 59 , 61 , 492 , 527 , 566660, 677, 678, 682 , 690 , 700, 942 , 943 , 945 , 958 , 959 , 1023,

'
1289 , 1290, 1291, 1292 , 1293, 1294, 1295 ;
Wertgattung D über je RM 100,— Nr . 27 , 492 , 540 , 648 .659 , 690 , 691 , 866 , 867 , 903, 904 , 905, 1000, 1031, 1035, 1066,1093, 1098, 1099, 1113, 1303, 1312, 1315, 1326, 1418, 1419.Die Verzinsung dieser Schuldverschreibungen endet , am

Immobilien
Kaut , Pacht od. tit . Betd

llgung an Molkerei , Butt
ter - oder Käsegroßhdlg*
Milch - , Käse - od . Lei)«**
mittelindustrie sucht kajfc
tatkräftiger , ehemal . o*
preuß . Molkereibesitz «.
Angeb . unt . 8671 an BNÜj

Mech . Schreinerei , koapl*
eltersh . an jung ., tücbL
Schreinerm . v . Lande a
verkauf . Robert Weidw* ';
Langenalb , Kr . Pforzheim.

Blechnerei u. Install .-Gescä.
v . jung ., streb *. Meiste
sofort zu kaufen oder n
pachten gesucht . Angebot!
unter 9392 an BNN.

Kiesgrube , mögt . m. Gleb
anschl . , zu kf . od pachl
ges . Angeb . u . 9100 BNN-

Werkstätte od . Lagerplatz io
Khe . od . Umg. zu miete
oder kaufen gesucht . A*
geböte u . 9154 an BNN .

Bäckerei u . Konditorei ▼. j<f*
strebs . Ehepaar zu kaufen
od . miet , ges . , gl . welche
Geg . Ang . j . 9161 an BNN.

Garten m Steinobsts 15 Ai>
in Khe . zu verpachten.
Angeb . unt . 9156 an BNN»

Großer Acker od . gr . Wiese
in Stadtnahe sof . auf län9 >
Dauer zu pacht . , evtl , z*
kaufen gesucht . Angebot»
unter 5430 an BNN.

Gastwirtschaft , Cafä od. hl
Hotelbetrieb , v . Fachm . »
kauf . od . pachten gesucht-
Angeb . u . 9277 an BNN .

Gastwirtschaft von 46jährig*
Koch u . Küchenchef
pacht . gesucht in amerik.
Zone . Bin Ostflüchtl . , J
Pg„ war zuletzt tätig *o
Königsberg (Ostpr .) . An*
geböte u . 9247 an BNN .

Gastwirtschaft , Kantine , z*
kaufen oder pachten 9®**
Angeb . unt 9520 an BNN-

Wohnbaracke , 6X7 m, auch

mieiM U
ren. d
Insgnab
fehriftli
aut d
iee Vo
morand
Feindst
mr m
w best

Im v
Vorsitz«
«atwurJ
ten. an

Auf
len Au
sdier
territor
fes im
verden

Der
Unter»
Grenzfj
nach e
Stimme

Der
snuner

Sch

geeign -. forfür Werkst . „ . „
800 Mark zu verkaufen-
Angeb . unt . 9429 an BNN-

Verschiedenes

3 : Abgetrehnte Autodeckenwülste , Fehrradlauf -
decken , Gummiabfälle und Altgummi ohne Gewebe oder
Metallanteile mit einem spezifischen Gewicht über 1,25 j 31. August 1945.Akkumulatorenkästen und deren Abfälle sowie AU - 1 Künftig werden die Auslosungen wieder regelmäßig er-gummiabfälle und Altgummi jeder Art , soweit dieser ; folgen und die Nummern der ausgelosten Schuldverschrei -nicht unter die Klasse 1 und 2 fällt . bungen wenigstens 3 Monate vor Fälligkeit veröffentlichtwerden} 5, Verkauf . 1. Uber die Verwendung von rund¬
erneuerungs - und reparaturfähigen Kraftfahrzeug -
laufdecken , Gespannwagen - und Manschettenreifen er¬halten die Altgummigroßhändler direkte Weisung durchdas Landeswirtschaftsamt Baden . ^2. Altgummi der Klassen 1—3
a) Regenerierwerke . Der Verkauf von Altgummi an Re¬

generierwerke dai £ nur auf besondere Anweisung des
Landeswirtschaftsamtes Baden erfolgen .

b) Direktverarbeiter ! Direktverarbeiter dürfen mit Alt-

Das Verzeichnis der ausgelosten Nummern wird am Rat¬haus Heidelberg und an der Frankfurter Börse öffentlichangeschlagen , sowie bei den Einlösungsstellen zur Ein¬sicht ausgelegt .
Heidelberg , den 23. August 1946 Stadtverwaltung Heidel¬berg — Finan %verwaltung — .

Scbwarzwald -UhrenVerkauf

gummi nur beliefert werden , wenn sie dem Altgummi - Blechnerei - u . Installations¬
großhändler gegenüber einmalig die vom Landeswirt¬
schaftsamt herausgegebene ./Verpflichtungserklärungfür Altgummi " rechtsverbindlich unterzeichnet vor¬
gelegt haben .

c) Händler . Der Verkauf von Altgummigroßhändler zn
Altgummigroßhändler kann formlos erfolgen .

3. Lieferung und Bezug von Altgummi in die oder von
den Ländern Großhessen und Bayern dürfen nur nach
vorheriger Abstimmung der zuständigen Landeswirt “
schaftsämter untereinander erfolgen .
4. Lieferung und Bezug von Altgummi nach oder von
anderen Zonen dürfen nur nach den jeweils für den
InltfzbtfenverkehT geltenden Richtlinien erfolgen .
§ 6. Verarbeitung . Jeder Verarbeiter von Altgummi im
Lanaesberirk Baden muß durch das Landeswirtschafts¬
amt eine Zulassung zum Ankauf und zur Verarbeitungvon Altgummi erhalten . In dieser Zulassung wird fest¬
gelegt , welche Fertigungen er übernehmen und weiches
Material er verarbeiten darf .

einricht ., masch . g, einge - i
rieht . , sowie eine Mignon - j
Schreibm . u . ca . 25 Kilo :

bei Be¬
schaffung von Messing und ;sonstig . Material laufend ,auch in größeren Mengen, ,von leistungsfähig . Unter -

Elektrolux G. m. b . H., Ni*
derlassg . Karlsruhe , Werk¬
statt u . Büro jetzt Kar»*
tuhe/Bd . , Schillerstr . 54.

Weg . Verlegnng d . Gescbi »*
tes nach der Kasernen*
str . Nr . 10 bleibt me«
Betrieb vom 29 . 8. 46 bis
3 . Sept . 46 geschl . Foto
Hannemann , ObergTomb«*
cherstr . 15, Bruchsal . G*
schäftsz . v . 8-12 u . 14-18 U*

Sammler oder Aufkäufer m?
Roßkastanien gesucht .
E. Kahn , (16) Gießen.
Postfach 262 . . .

Für Kurhaus im Schwarz * »»
wird Verbindung mit Sp®*
zialfacharzt oder mit Kran*
kenhaus gesucht , zwecksZusammenarbeit , zur ®r '
richtung eines Sanatorium 8-
Off. u . 2182 an Anz .-Werbc-
büro Trunk , Karlsruhe -

nehmen lieferbar . Angebote - TJiktilr ifniWAnöauch von Ein kauf «vor fretom Traktor -Buildoggauch von EinkaüfsvertreternAlt -Messing zu verkaufen . erbeten unt . Nr . 144 an
Annoncenexpedition „RAT
und TAT" München 15.

Kosmet . , ehern . Artikel sind
Großhandelsfirmen u . Groß-
hahdelsvertretern geboten .
Albert Büqhe , Freiburg/Br . ,

, Wallstraße 24.
Betonstampfer in den Großen

Angeb . unt . 9254 an BNN.
Sprühdüsen z. Baumspritzen ,z. Anschluß an jede Luft¬

schutzspritze , zur Schäd¬
lingsbekämpfung , z. Wei¬
ßen von Räumen und 2ur
Beregnung tief . H . M . v .
Dresky , Friesenhofen AUg .

Angebolsverzeichnisse : For¬
dern Sie unsere Angebots - a . Lagervorrat . H . Pfähler ,Verzeichnisse für Industrie, ! Mannheim -Neckarau , Nek-
Handel , Gewerbe und Pri - i karauerstraße 97-99 .vatbedarf . Kauf- u . Tausch - : 1 Posten gebr . Gasrohre u . !
nachweis „Nordwest " (23) 1 Muffen zu verkaufen . An-
Norden . OstfriesL | gebot « u . 9355 an BNN. 1

Dauer -
miete gesucht . fahre *
wird gestellt . Angebot»
unter 9452 an BNN.

Gesichtsmassage , Gesiebts¬
pack . , Kosmetik . BehandUJ *
welker Haut durch Kräu¬
ter . EUi Schacke , Khe*»
Schönheitspflege , Weltzi en '
Straße 18a , Telefon 8454.

15/15 u . 'IO-20 an liefert -Photos für die Kennkarte fer‘
tigt schnellst . Photo Rem '
brandt , Inh . Otto
Khe . , Zähringerstr . 15, ^
Aufnahmezeiten : tfgü **
von 14—18 Uhr
Mittwochs ) .

(auße*
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